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St. (Ballett Beilage 3U Hr. \5 fcer Sd?rpet3er ^raueix^eitung. 15. 2lpril I894.

Bettes Pom Bitdjeentarkt.
pie näfirt man ließ gut ttttb Siffig? 21nleitung für

Leßrertntten imb ©cßülerinnen Bon Hocß» unb IgauS»
ßaltungsfcßulen. Stuf Slntrag ber Defonomifcßen unb
©emeinnüßigen ©efeEfcßaft herausgegeben Bon ber
Titeftion bes Qnnern beS Hantons Vern. 40 Seiten
gr. 8°, fotib gebunben. SfSreiS 50 ©ts. Sern, H. 3.
SBpß, 1893.

Stuf 40 Seiten enthält bas Viicßlein in gebrängter
Hürje eine Stnleitung, Wie man gefunb, nahrhaft unb
bocß biEig leben fann.

Tie (ßemißße 3ufammenfeßung bes ntenfcblichen Hör»

hers bebingt eine beftänbige 3ufüßtung analoger Stoffe
burcß bie Nahrung, tnenn er gefunb unb leiftungsfähig
bleiben foE. ©S tnerben baher im gtDeiteri Hapitel bie

einzelnen Vaßrungsftoffe burchgenommen; bie Vebeu»

tung ber ©iweißftoffe?! bes 3ucferS unb gettes tnirb
nachgerieten unb gejeigt, toie falgartige Stoffe ben Stoff»
Wecßfef erleichtern, ©ine tleine TabeEe führt uns bas
TageSbebiirfniS an ©iweiß, Stärfe ober 3ucfer unb gett
für einen Slrbeiter, für grauen unb Htnber Bor Slugen.
Stur tnirb nach unferer Slnficht ben ©iweißftoffen ein über»
triebener Vußen beigelegt; ben Hoßlenßpbraten unb bem

gett, als ben SBärme bilbenben unb infolge biefeS traft
erjeugenben VaßrungSftoffen bagegen, eine Biet su geringe
Vebeutung beigelegt. Tiefe Sinieitung fußt su feßr auf
ben immer mehr in Vlißfrebit fommetiben, aber immer
noch fpuïenben Ltebigfcßen Slnfichten über bie ©raäßrung
unb trafterseugung, bie burcß bie, fid) faft ausfcßließlicß
aus Dteis nährenben unb auSneßmenb ausbauernben unb
fräftigen d)ineftfcßen unb japaneflfißen Slrbeiter, entfräftet
unb tniberlegt tnirb.

Stuf bie VaßrungSmittel folgen bie ©enußmittel,
welcße nicht abfolut nottnenbig finb, aber boch auch ihre
Slufgabe su erfüEen hüben. So üben ©ewürje einen
Üteis auf bie Verbauungsorgane aus. taffee unb Tßee
tuirfen attregenb auf bas Sternenfhftem. Vier unb SJtoft
finb tnegett ihres geringen ©iweißgeßaltes als fçhtnache
VaßrungSmittel su betrachten Sllfohol, befonberS
©cßnaps, bietet uns feine Vaßrung unb ift für tinber
ein toahres ©ift!

tapitel 4 gibt uns eine intereffante Ueberficßt über
ben ©ehalt an ©iweiß, fjett unb Hoßlenßpbraten ber
gebräuchlichften Lebensmittel. SBaS ben ©enuß Bon Sil»

foßol anbelangt, fo finbet man auf Seite 16 bis 19 eine

2tnpßl Slusfprüche ßeroorragenber Slerste über beffen
meift serftörenbe SBirfungen auf unfern Organismus.

Sehr überfichtlich unb beherzigenswert ift tapitel 8.
©S finben fiep bort TabeEen über 22 Tagesrationen.
3ebe §ausfrau toirb an §anb berfelben genau ermeffen
fönnen, tuas fie ißrer gatnilte an ülaßrungsgeßalt jeben
Tag Borfeßt. Tie Speifegettel (Vlenus) finb feßr stoeef»

mäßig, mehr Begetarifch»omniBorifch, als farnioorifcß ent»
tnorfen unb fann fiep ein jeber, ber niept eingefleifcpter
gletfcßeffer ift, mit ipnen befreunben — tnenn bie 3u=
Bereitung forgfältig unb reinlich Borgenommen Wirb.

Ta» 9. tapitel bepanbelt furs bie tonferBierung Bon
gleifcß, fei es burcß Slufpängen, burcß Veftreuen mit
topfe ober ©infatsen unb Släucpern. Stießt toeniger niiß»
lief) ift bie Slufsäplung ber einseinen gleifcßftücfe unb bie
iBeseicpnung ißrer Sage am Tier.

SJtöge bie furje Veßanblung bes Borliegenben ©egen»
ftanbes bent Scpriftdjen basu Berpelfen, baß es eine recht
große Verbreitung finbe! SBir finb überseugt, baß nie»
manb bie fleine Slusgabe Bon 50 ©ts. bereuen, fonbern
fiep glüeflid) fcßäßen Wirb, ein fo praftifeßes Vücßleht
fein eijjen su nennen.

TtefeS nüßließe Vucß fann jebermann empfohlen
Werben, ba es auep ben woplpabenberen §auspaltungen
unb fgausfrauen gute Tienfte leiften fann unb wirb —
wenn es getauft wirb! sc. »on 5encn6etB=3ie8tec.

5m Pcidje bes #ei(les. Slluftrierte ©efeßießte
ber SBiffenfcpaften, anfeßauließ bargefteEt Bon

t. g aulmann, f. f. ^ßrofeffor. 2Jlit 13 Tafeln,
30 Beilagen unb 223 Tejtabbilbungen. (SBien, Sl.
îgartlebeitS Verlag.) 3n 30 Lieferungen su 70 ©ts.
Liefgn. 26 bis 30, alfo bas SBerf bereits BoEftänbig
erfeßienen.

SJlit ben Borliegenben Lieferungen 26—30, Welcße
bie Slftronomie, ©efeßießte, triegswiffenfepaft, Tpeologie
unb Vpilofoppie, Staats» unb Slecßtsgefcßicßte unb bie
Vlebicin im XIX. Saprpunbert umfaffen unb biefe SBif»
fenssweige bis sur ©egenwart Berfolgen, inbem bie aftro»
nomifepen Slrbeiten eines V- ©eccpi, bie religiöS=politifcpen
fragen ber ffiegenWart, bie Socialpolitif unb bas @e=

fängniswefett ber Steilheit, fowie bie VaciEenlepre ipre
Verüctficptigung gefunben paben, ift bas Bortiegenbe um»

fangreiepe SBerf mit 60 Vogen, 223 TeptiEuftrationen,
30 Veilagen unb 13 Tafeln abgefcploffen.

Abrian Pafßis Allgemeine frbßefdjretßung. ©in §anb=
bttep bes geograppifd;en Stiffens für bie Vebürfniffe
aEer ©ebilbeten. Slcpte Sluflage. VoEfommen neu
bearbeitet Bon Tr. granj ©eiberiep. 2JHt 900
QEuftrationen, Bielen Teptfärtcpen unb 25 tartenbei»
lagen auf 41 tartenfeiten. Trei Vänbe. 3n 50 Lie»
ferungen à 1 gr. ober in 10 Slbteilungen à 5 gr.
Slucp in brei eleg. Jjjalbfransbänben à 20 gr. su be=

Siepen, Visper 45 Lieferungen ausgegeben. (2t. §art=
lebens Verlag in SVien.)

Von biefent treffliepen SBerfe, welcpes wir bereits
unferen Lefern angeseigt unb auf bas wärmfte empfoplen
haben, liegen nunmepr 45 Lieferungen Bor. Tie lepten
Lieferungen, 41 bis 45, bepanbeln bie brei fübeuropäi»
fepen fgalbinfeln: bie Valfan», bie 2lpenninen= unb bie
Vprenäen=§albinfel. Ter Verfaffer füprt uns in großen
3ügen ben geo!ogifcp=orograppifcpen 2lufbau biefer ®e=
biete Bor unb fepilbert in feffelnber, burcp reiches ftatifti»
fepes Viaterial belegter TarfteEung Lanb unb Leute.
Ta wir uns auf bem Voben uralter tulturftätten be=

wegen, nimmt er auep oft ©elegenpeit, wertooEe piftori»
fepe Sfteminiscensen einsuflecpten. Tie artiftifepe 2luSftat=
tnng bes SffierfeS ift eine norsüglicpe. 3°ï)ITei^)e/ uaep
Vpotograppien angefertigte gEuftrationen, fowie Tept»
färtepen unb befonbere in meprfadjem garbenbrud aus»
geführte Hartenbeilagen unterftüßen unb beleben bie
Leftüre. 2Bir wünfepen bem SBerfe, an Welcpes Verleger
wie 2lutor ipr VefteS gefeßt, bie Weitefte Verbreitung.
Aie Aunff, eiuen Raffen su wäpten. 2luS bem gta»

lienifipen Bon fßaolofElantegassu« Ißreis gepeftet
OJif. 2. —; fein gebunben Vif. 3, — (Teutfcpe Verlags»
anftalt in Stuttgart).

Vaolo Vlantegassa pat feinem befannten SBerf: „Tie
ftunft su heiraten", bas auep in ber beutfepen 2lusgabe
in fursem feeps 2luflagen nötig mapte, eine gortfeßung
folgen laffen, bie jeßt unter obigem Titel erfepienen ift.
9tad) einer anfpreepenben nooeEiftifpen Sinieitung erpält
ber Berftorbene Vater ber §elbin bas SBort, um in etnem
napgelaffenen SWanuffript feiner Topter Dtatfpläge bei
ber 2Bapl eines ©atten su erteilen, ©r fpilbert bie guten
unb bie fplepten ©pemänner, bann bie Verufsarten in
Vesug auf bas ©lüdf in ber @pe unb fpließt mit einer
SMpe aEgemein gehaltenen Vemerfungen. Tie güEe Bon
geiftooEen ©ebanfen, feinen Veobaptungen unb fparf»
finnigen Splußfolgerungen, Welpe bie $opularität bes
ältern SBerfeS begrünbeten, seipnen aup bas neue aus.
SBenbete jenes fip Bor aEem an bie Vtänner, fo ift biefeS
sunäpft für bie grauen beftimmt, unb feinem Vublifum
entfprepenb gans frei Bon jeber fßifanterie. Tie Hunft
bes Sd)riftfteEerS, bie glänsenbe gorm unb ber Eteiptum
an iiberrafpenben Vemerfungen unb Vetraptungen mapen
es inbes nipt nur für ©Item unb erWapfene Töpter,
fonbern aup für jeben greunb anregenber Leftüre su
einer ber intereffanteften ©rfpeinungen ber mobernen
Litteratur unb fipern ipm einen bleibenben SBert.

TkUmt UHifcUuttgm
Aie ^eßäube für bie ftaitfonafe ^ewerße-Aus-

(leffuitg 3iirip 1894 finb, burd) bieSBitterung Begünftigt,
foweit fortgefpritten, baß bie Vauarbeit in aEernäpfter
3eit BoEenbet fein wirb unb bie 3nftaEation beginnen
fann. Vlit SEüdfipt auf einen Streit fann bie Verfipe»
rung abgegeben Werben, baß Vorforge getroffen ift, baß
bie ©röffnung ber 2luSfteEung feineSWegS pieburp Ber»

Sögert Werben fann. 3ubem finb circa brei Viertel ber
fämtlipen 2luSfteEer nipt ber Stabt 3ürip angepörig
unb aus ben ftäbtifpen StusfteEern Wieberum ber größte
Teil aus folpen ©ewerben, Welpe burp bie beöorftepenbe
2lrbeitseinfteEung nipt berührt Werben.

5m Actnfon 3ürip finb 50 Leprer opne SteEe unb
Weitere 60 beftepen näpftenS bie Seminarprüfung.

3Sic »iefe unter uns finb Tinßspänber Tiefe
grage wirb fpon manpem aufgeftiegen fein, ber entWeber
felbft LinfSpänber ift ober biefe ©igenfpaft bei feinen
Vefannten nertreten fanb. ©ine 2lntWort barauf erpalten
Wir in einem intereffanten 2luffaß ber „©artenlaube"
über bie Linfe. 2lls 2lnpaltspunft für bie Statiftif bienen
Sunäpft ©rpebungen, bie im beutfpen §eere Beranftaltet
worben finb. Tie llnterfupung Bon 5141 beutfpen Soi»
baten aEer SBaffengattungen ergab 99°/o SReptspänber
unb nur l°/0 LinfSpänber. Vei ben LinfSpänbern War
bis auf eine einsige 2lusnapme ber linfe 2lrm um etwa
1 cm länger als ber repte, Wäprenb bei ben DieptSpän»
bem baS Verhältnis fip umfeprte. 2luf ©runb biefer

Eine sota Role genügend Stoff zu einem
Changeant Diagonal-Costumes (in 20Farbenauswahlen)p. Kleid

Fr. 7.50
Cachemirs-Kleider prachtv. Gewebe, tiefschwarz Fr. 6,50 n. 8.70
Crepon-Anglais-Costume, feine Soramerrobe Fr. 5.90
Englische Noppe-Costume, feiner Frühjabrsstoffe Fr. 9.70
Hochfeinste Cheviots, Ombré, Whipcord-Changeant, Lustrines
Etamines, Phantasies, Etoffes-Broderies, Diagonal-Bordures,
sowie hunderte neueste Modestoffe, alles in reinen Wollen,
100,120 cm breit, per Meter Fr. —. 90, 1.25, 1.45, 1.75, 2 25,
2.75 — 5.75. Muster sämtlicher Stoffarten franko. Modebilder
gratis.

Oettinger & Cie., Zürich.

Bei Appetitlosigkeit
schlechter Verdauung, Blutarmut, Nerven- und
Herzschwäche, geistiger und körperlicher Erschöpfung,
in der Genesungszeit nach fieberhaften Krankheiten
wird Dr. med. Hommel's Hämatogen (Hsemoglobinum
dépurât, stérilisât, liquid.) mit grossem Erfolge
angewandt. Sehr angenehmer Geschmack und mächtig
appetitanregende sichere Wirkung. Depots in allen
Apotheken. Prospekte mit Hunderten von nur
ärztlichen Gutachten gratis und franko. Nicolay & Co.,
pharm. Labor., Zürich. [157

Adolf Grieder & Cie-, seidenstofr-Fabrik-union, Zürich
versenden zu wirklichen Fabrikpreisen schwarze, weisse und
farbige Seidenstoffe jeder Art von 75 Cts. bis Fr. 18 per
mètre. Muster franko. Beste Bezugsquelle für Private.

Foulard-Seide
Welche Farben wünschen Sie bemustert? (104

Warum empfehlen die Damen,
die eine Kur mit dem echten Eisencoguac Golliez
gemacht haben, denselben so warm ihren Freundinnen?

Weil sie ihre Kräfte, einen guten Appetit und
eine gesunde und schöne Gesichtsfarbe wieder
erhalten haben, ohne die geringsten Magenkrämpfe oder
Unwohlsein verspürt zu haben, oder die Zähne
angegriffen zu finden, wie dies bei den meisten anderen
Elsenmitteln der Fall ist. [271

Ausgezeichnetes Stärkungsmittel.
Man verlange ausdrücklich den echten

Eisencoguac Golliez, Marke der 2 Palmen, und weigere
sich, Nachahmungen anzunehmen. Zu haben in Flacons
zu Fr. 2. 50 und Fr. 5 in den Apotheken und guten
Droguerien. Hauptdepot: Apotheke Golliez in Murten.

Tßatfadjen fönnte matt bie Veßauptung auffieEen, baß
bie Linfsßänbigen minbeftens 1 %> unferer Vebölferung
betragen. SBir bürfen aber nidjt nergeffen, baß wir
unter ben ©olbateti fojufagen bie Vinte unferer männ»
ließen Sugenb in förperlicßer Vesießung Bor uns ßaben.
3n ber großen Vlaffe bes Volles fommt bie Linfsßänbig»
feit fießer ßäufiger Bor, unb Oerfcßiebene 2lergte, bie fieß
mit biefer ffrage eingeßenber befeßüftigt ßaben, neßnten
an, baß Bon 100 Vtenfcßen fogar 2 bis 3 linfsßänbig finb.

BrißffcaJJßtt her ïteïrafctiim.
grau in A* foleße 3uf<tmmenfunft

müßte in erfter Linie für uns erfreultcß fein. SBir
Wollen bie ©atße in ©rWägitng gießen für fpäter. Sßnen
unb ben übrigen „Verbünbeten" befte ©rüße.

5unge Aimsfrou jn p. Sßenn 3ßr Vläbcßen
befeßeiben ift unb fparfam, fo baß es ben Vappen jwei»
mal umfeßrt, Beoor es benfelben für fieß felber ausgibt;
wenn es bei 2lnfcßaffungen ängftlicß unb bebäcßtig p
SBerfe geßt unb gerne ben 91at ©rfaßrener fueßt, Wenn
es bas Unfcßeinbare unb ©olibe wäßlt unb Wenn es
ftd) feßeut, mit ber neueften SJlobe p parabieren, fo
bürfen @ie, oßne bie Vefürcßtung, einen geßlgriff p tßun,
bem Vläbcßen unbeanftanbet ©efeßenfe an HIeibern unb
SBäfcßeftüden maeßen. ©olcße 9lad)ßülfe wirb mit Tanf
entgegengenommen unb wert gefcßäßt werben. Ta ift aueß
eine unerwartete Loßnerßößung gut angebraeßt. 2Bo
biefer fparfame ©inn bagegen nießt oorßanben ift, Wo
bas SJläbcßen ©taat maeßen WiE unb 3ßrem jftat beim
Vefcßaffen feiner Hleiber ausweidßt, wenn bie Toilette
ißm meßr gilt, als bas an 3i"® gelegte ©elb, ba finb
3ßre beabfießtigten ©efeßenfe nießt oom guten, ©ie
würben awß faum Tanf ernten. Sie fönnten ßöcßftens
beleibigen. 3n biefem leßtern gaEe bürfen ©ie aber
überzeugt fein, baß ber fparfame ©inn, bie ©orgließfeit
im gangen feßlt unb Wenn ©ie Bor ©cßaben bewaßrt
bleiben woEen, fo müffen ©ie in Hücße unb HeEer unb
Hammern ftetsfort Vaeßfcßau ßalten, wenn nießt BieleS

oernaeßläffigt werben unb p ©cßaben fommen foE. 3m
übrigen würben bie ßäuslicßen Verßältniffe 3ßte§ Tienft»
mäbeßens 3ßncn bie rießtige SBegleitung an bie §anb
geben. SBenn bas Vläbcßen no^ feßr jung ift, fo würbe
es in beffen WoßlBerftanbenem 3ntereffe liegen, fieß mit
ben ©Itern in Verbtnbung p fegen. Tiefe ßalten es

oft für gang felbftoerftänblicß, baß ißr Hinb in jeber
§infießt noeß als foleßeS in ber grembe geßalten itnb
beauffießtigt Werbe; Berftänbigen ©ie fieß alfo mit biefeit,
bann wirb 3ßte SteEung für bie Sufwoft Sßnen oon
felbft flar.

<#. fl. (b. 2Bir Bermitteln gegenfeitig bie 21breffen,
ein Weiteres p tßun, ift uns unmöglicß.

§errn 5« §• A. in 5t. Veften Tanf für bie freunb»
ließe ©enbung.

grau SStna f. in 5. ©ie erßalten bie Tarnen»
unb Hinberleberfcßüräen am beften in ber Leberßanblung
Bon X. Vanner in Dtorfcßacß.

grl. §. (Ö. in fff. SBemt 3ßnen bloß HalfWaffer
p ©ebote fteßt, fo foeßen ©ie basfelbe ab, beoor fie es

für bie jarten Vflanjen pm ©ießen BerWenben. ©s

§enügt
nießt, baß bie überwinterten Topfpflanzen über»

aupt umgefeßt werben, fonbern, bie ipflanp muß Beim
Umtopfen aueß bie ißr fpecieE pfagenbe ©rbart löefom»

men. ©ine ©rbe, bie fo giemlicß für aEe Topfpflanjen
paßt, ift leßmßaltiger ©anb, bem etwas Halfteile bei»
gemifeßt finb. ©eßr gebeißließ für bie Topfpflanzen ift
aueß bie SBalberbe. — Vaffionsblumen oeriangen Laub»
unb Vtiftbeeterbe. — ©ie müffen bie prten Vlumen»
fämlinge Bor ben Dßrwürmern ßüten. Oft feßeren bie
Tiere über 9laeßt ganje Vlengen ber feinen Heimblätt»
eßen Weg. ©ie freffen ßauptfäcßlicß naeßts.

É. Iff. f. Tabeln ift leicßt, beffer maeßen fcßWerer.
2Bir unferfeits gefteßen bas Vecßt p tabeln nur bem»
jenigen p, ber felber Vefferes p leiften ober braueßbare
2lnleitung pm Veffermaißen p geben Berfteßt. ©s gibt
©Item, bie grunbfäßließ aEeS tabeln unb befritteln, Was
ißre Hinber tßun; fie finb babei ber Vteinung, ißren
©ßrgei& p fta^eln unb fie nießt felbftpfrieben p maeßen.
Vei gewiffen ülaturen mag biefe Vtajime am Vloß fein,
ßei anberen wirb fie unbebingt feßaben. SBenn ©ie feßen,
baß 3ßr ©oßn fieß anberswo woßler, beßaglicßer unb
meßr baßetm füßlt, als im Vaterßaufe, fo werben ©ie
als finge grau aEes tßun, um ben ©runb ßiep aufp»
finben. ©ie müffen unbebingt wiffen, was ben jungen
Vtann außer bem §aufe angießt. Was ißm ben Um»

gang beßaglicß unb ließ maeßt, unb bas foEten ©ie
baßeim ißm ebenfaEs p bieten fueßen. 3n ber Dïegel
ift es bie geiftige 2lnregung bei pangslofer ©emütlid)»
feit. 3n feinen grei» unb ©rßolungsftunben WiE ber
junge Vtann nießt auf ©cßritt unb Tritt gemaßregelt
unb beftänbig forrigiert fein; er WiE als Vtann ge=

nommen unb beßanbelt werben, nießt als unreifer 3unge.
Tas beftänbige Veoormunben taugt nießt.

F. Jelmoli, Fabrik-Depot, Zürich, sendet franko
an jedermann : Muster für Herren- u. Knaben,
kleider, in Cheviots, Buckskins,
Halbleinen, Panama, Betors, Manchester etc.,
von Fr. 1. 95 bis Fr. 12. 50 per Meter — sowie
solche von DamenstofTen, Baumwollwaren,
Bett-Decken. [362

Hautunreinigkeiten
alle Haut- und Gesichtsausschläge, rotes und
aufgetriebenes Gesicht, Drüsen, Flechten, Schuppen etc.
verschwinden durch eine Kur mit Golliez' eisenhaltigem

Nussschalensirup. Angenehmes Blutreinigungsmittel
und viel wirksamer als Leberthran. In Flaschen

à Fr. 3. — und 5. 50. Man verlange auf jedem Flacon
die Fabrikmarke der 2 Palmen. Hauptdepot : Apo-
tliek«; Golliez;, Murten. [32

[

5t. Gallen Beilage zu Nr. ^5 der Schweizer Frauen-Zeitung. t5. April l394.

Neues vom Büchermarkt.
Wie nährt man sich gnt und billigAnleitung für

Lehrerinnen und Schülerinnen von Koch- und
Haushaltungsschulen. Auf Antrag der Ökonomischen und
Gemeinnützigen Gesellschaft herausgegeben von der
Direktion des Innern des Kantons Bern. 40 Seiten
gr. 8°, solid gebunden. Preis 50 Cts. Bern, K. I.
Wyß, 1893.

Auf 40 Seiten enthält das Büchlein in gedrängter
Kürze eine Anleitung, wie man gesund, nahrhaft und
doch billig leben kann.

Die chemische Zusammensetzung des menschlichen Körpers

bedingt eine beständige Zuführung analoger Stoffe
durch die Nahrung, wenn er gesund und leistungsfähig
bleiben soll. Es werden daher im zweiten Kapitel die

einzelnen Nahrungsstoffe durchgenommen; die Bedeutung

der Eiweißstoffe?! des Zuckers und Fettes wird
nachgewiesen und gezeigt, wie salzartige Stoffe den
Stoffwechsel erleichtern. Eine kleine Tabelle führt uns das
Tagesbedürfnis an Eiweiß, Stärke oder Zucker und Fett
für einen Arbeiter, für Frauen und Kinder vor Augen.
Nur wird nach unserer Ansicht den Eiweißstoffen ein
übertriebener Nutzen beigelegt; den Kohlenhydraten und dem

Fett, als den Wärme bildenden und infolge dieses Kraft
erzeugenden Nahrungsstoffcn dagegen, eine viel zu geringe
Bedeutung beigelegt. Diese Anleitung fußt zu sehr auf
den immer mehr in Mißkredit kommenden, aber immer
noch spukenden Liebigschcn Ansichten über die Ernährung
und Krafterzeugung, die durch die, sich fast ausschließlich
aus Reis nährenden und ausnehmend ausdauernden und
kräftigen chinesischen und japanesischen Arbeiter, entkräftet
und widerlegt wird.

Auf die Nahrungsmittel folgen die Genußmittel,
welche nicht absolut notwendig sind, aber doch auch ihre
Aufgabe zu erfüllen haben. So üben Gewürze einen
Reiz auf die Verdauungsorgane aus. Kaffee und Thee
wirken anregend auf das Nervensystem. Bier und Most
sind wegen ihres geringen Eiweißgehaltes als schwache

Nahrungsmittel zu betrachten Alkohol, besonders
Schnaps, bietet uns keine Nahrung und ist für Kinder
ein wahres Gift!

Kapitel 4 gibt uns eine interessante Uebersicht über
den Gehalt an Eiweiß, Fett und Kohlenhydraten der
gebräuchlichsten Lebensmittcl. Was den Genuß von
Alkohol anbelangt, so findet man auf Seite 16 bis 19 eine

Anzahl Aussprüche hervorragender Aerzte über dessen

meist zerstörende Wirkungen auf unsern Organismus.
Sehr übersichtlich und beherzigenswert ist Kapitel 8.

Es finden sich dort Tabellen über 22 Tagesrationen.
Jede Hausfrau wird an Hand derselben genau ermessen
können, was sie ihrer Familie an Nahrungsgehalt jeden
Tag vorsetzt. Die Speisezettel (Menus) sind sehr
zweckmäßig, mehr vcgetarisch-omnioorisch, als karnivorisch
entworfen und kann sich ein jeder, der nicht eingefleischter
Fleischesser ist, mit ihnen befreunden — wenn die
Zubereitung sorgfältig und reinlich vorgenommen wird.

Das 9. Kapitel behandelt kurz die Konservierung von
Fleisch, sei es durch Aufhängen, durch Bestreuen mit
Kohle oder Einsalzen und Räuchern. Nicht weniger nützlich

ist die Aufzählung der einzelnen Fleischstücke und die
Bezeichnung ihrer Lage am Tier.

Möge die kurze Behandlung des vorliegenden
Gegenstandes dem Schriftchen dazu verhelfen, daß es eine recht
große Verbreitung finde! Wir sind überzeugt, daß
niemand die kleine Ausgabe von 50 Cts. bereuen, sondern
sich glücklich schätzen wird, ein so praktisches Büchlein
sein eigen zu nennen.

Dieses nützliche Buch kann jedermann empfohlen
werden, da es auch den wohlhabenderen Haushaltungen
und Hausfrauen gute Dienste leisten kann und wird —
wenn es gekauft Wird! A. »<m Fellenberg-ZIegl-r.

Im Weiche des Geistes. Illustrierte Geschichte
der Wissenschaften, anschaulich dargestellt von
K. Faulmann, k. k. Professor. Mit 13 Tafeln,
30 Beilagen und 223 Textabbildungen. (Wien, A.
Hartlebens Verlag.) In 30 Lieferungen zu 70 Cts.
Liefgn. 26 bis 30, also das Werk bereits vollständig
erschienen.

Mit den vorliegenden Lieferungen 26—30, welche
die Astronomie, Geschichte, Kriegswissenschaft, Theologie
und Philosophie, Staats- und Rechtsgeschichte und die
Medicin im XIX. Jahrhundert umfassen und diese
Wissenszweige bis zur Gegenwart verfolgen, indem die
astronomischen Arbeiten eines P. Secchi, die religiös-politischen
Fragen der Gegenwart, die Socialpolitik und das
Gefängniswesen der Neuzeit, sowie die Bacillenlehre ihre
Berücksichtigung gefunden haben, ist das vorliegende um¬

fangreiche Werk mit 60 Bogen, 223 Textillustrationen,
30 Beilagen und 13 Tafeln abgeschlossen.

Adrian Maköis Allgemeine Erdbeschreibung. Ein Handbuch

des geographischen Wissens für die Bedürfnisse
aller Gebildeten. Achte Auflage. Vollkommen neu
bearbeitet von Dr. Franz Heiderich. Mit 900
Illustrationen, vielen Textkärtchen und 25 Kartenbeilagen

auf 41 Kartenseiten. Drei Bände. In 50
Lieferungen à 1 Fr. oder in 10 Abteilungen à 5 Fr.
Auch in drei eleg. Halbfranzbänden à 20 Fr. zu
beziehen. Bisher 45 Lieferungen ausgegeben. (A.
Hartlebens Verlag in Wien.)

Von diesem trefflichen Werke, welches wir bereits
unseren Lesern angezeigt und auf das wärmste empfohlen
haben, liegen nunmehr 45 Lieferungen vor. Die letzten
Lieferungen, 41 bis 45, behandeln die drei füdeuropäi-
schen Halbinseln: die Balkan-, die Apenninen- und die
Pyrenäen-Halbinsel. Der Verfasser führt uns in großen
Zügen den geologisch-orographischen Aufbau dieser
Gebiete vor und schildert in fesselnder, durch reiches statistisches

Material belegter Darstellung Land und Leute.
Da wir uns auf dem Boden uralter Kulturstätten
bewegen, nimmt er auch oft Gelegenheit, wertvolle historische

Reminiscenzen einzuflechten. Die artistische Ausstattung

des Werkes ist eine vorzügliche. Zahlreiche, nach
Photographien angefertigte Illustrationen, sowie
Textkärtchen und besondere in mehrfachem Farbendruck
ausgeführte Kartenbeilagen unterstützen und beleben die
Lektüre. Wir wünschen dem Werke, an welches Verleger
wie Autor ihr Bestes gesetzt, die weiteste Verbreitung.
Die Kunst, einen Gatten zu wählen. Aus dem

Italienischen von PaoloMantegazza. Preis geheftet
Mk. 2. —; fein gebunden Mk. 3. — (Deutsche Verlagsanstalt

in Stuttgart).
Paolo Mantegazza hat seinem bekannten Werk: „Die

Kunst zu heiraten", das auch in der deutschen Ausgabe
in kurzem sechs Auflagen nötig machte, eine Fortsetzung
folgen lassen, die jetzt unter obigem Titel erschienen ist.
Nach einer ansprechenden novellistischen Einleitung erhält
der verstorbene Vater der Heldin das Wort, um in einem
nachgelasseneu Manuskript seiner Tochter Ratschläge bei
der Wahl eines Gatten zu erteilen. Er schildert die guten
und die schlechten Ehemänner, dann die Berufsartcn in
Bezug auf das Glück in der Ehe und schließt mit einer
Reihe allgemein gehaltenen Bemerkungen. Die Fülle von
geistvollen Gedanken, feinen Beobachtungen und
scharfsinnigen Schlußfolgerungen, welche die Popularität des
ältern Werkes begründeten, zeichnen auch das neue aus.
Wendete jenes sich vor allem an die Männer, so ist dieses
zunächst für die Frauen bestimmt, und seinem Publikum
entsprechend ganz frei von jeder Pikanterie. Die Kunst
des Schriftstellers, die glänzende Form und der Reichtum
an überraschenden Bemerkungen und Betrachtungen machen
es indes nicht nur für Eltern und erwachsene Töchter,
sondern auch für jeden Freund anregender Lektüre zu
einer der interessantesten Erscheinungen der modernen
Litteratur und sichern ihm einen bleibenden Wert.

Kleine Mitteilungen.
Z>ie Gebäude für die kantonale Gewerve-Aus-

stellung Zürich 1894 sind, durch die Witterung begünstigt,
soweit fortgeschritten, daß die Bauarbeit in allernächster
Zeit vollendet sein wird und die Installation beginnen
kann. Mit Rücksicht auf einen Streik kann die Versicherung

abgegeben werden, daß Vorsorge getroffen ist, daß
die Eröffnung der Ausstellung keineswegs hiedurch
verzögert werden kann. Zudem sind circa drei Viertel der
sämtlichen Aussteller nicht der Stadt Zürich angehörig
und aus den städtischen Ausstellern wiederum der größte
Teil aus solchen Gewerben, welche durch die bevorstehende
Arbeitseinstellung nicht berührt werden.

Im Kanton Zürich sind 50 Lehrer ohne Stelle und
weitere 60 bestehen nächstens die Seminarprüfung.

Wie viele unter uns sind Linkshänder! Diese
Frage wird schon manchem aufgestiegen sein, der entweder
selbst Linkshänder ist oder diese Eigenschaft bei seinen
Bekannten vertreten fand. Eine Antwort darauf erhalten
wir in einem interessanten Aufsatz der „Gartenlaube"
über die Linke. Als Anhaltspunkt für die Statistik dienen
zunächst Erhebungen, die im deutschen Heere veranstaltet
worden sind. Die Untersuchung von 5141 deutschen
Soldaten aller Waffengattungen ergab 99°/» Rechtshänder
und nur 1°/„ Linkshänder. Bei den Linkshändern war
bis auf eine einzige Ausnahme der linke Arm um etwa
1 ein länger als der rechte, während bei den Rechtshändern

das Verhältnis sich umkehrte. Auf Grund dieser

RàlU lìà genügend Stock XU einem
LdàNASàllt viàAONàì Lostumes (w 20Bardeiiau8wu.kl6v)v. klvick

^.7.59
àvdsmirs Xlviàsr praeìitv. tiàek^var?! 6,50 u. 8.79
vropoll-àAlaîs-vostume, kàs Sommerrode Pr. 5.9V
Lnxlisellv Aoppe-vostume, keiner Bi-ût^àsstott's 9.7V
tlovktàstv vàoviots, vmdrê, >Vklpeorä-(!k»iiAeallt, latrines
Ltîìmiliss, LtoSe8-Iîroâei'ie8, vi»To»aI-Iî0ràiire8,

100,12V em krsit, per Bieter l'r.—. 90, 1.25, 1.45, 1.75, 2 25,

vottiiiASr H vie., îîûriek.

Lei
socklsockter Verdauung, Llutarmut, Xervsn- und Ilsrx-
sekwäccks, geistiger und körxsrliecksr krsecköpkung,
in der Csnssungsxeit naock lleberkaktsn Xrankcksiten
wird vr. med. llommeks llämatoge» (Ilsomoglobinum
dépurât. stérilisât, liguid.) mit grossem Lrkvlge an-
gewandt. Lstir angenskmer Csseckmack und mäecktig
appetitanregende siccksre Wirkung. Depots in allen
Hpotckeksn. krospskts mit Hunderten von nur ärxt-
lieben Cutacckten gratis und franko. Xieolax äb l!o.,
pbarm. Dakar., /ilrieb. s157

àli Kiià à zsiàtAsàit-Wim. àieli

(104

Warum empfehlen (tie vamen,
die eins Xur mit dem ecbtsn Liseneogiiav Collie? ge-
maebt babsn, denselben so warm ikren kreundinnsn?

Weil sie ibre Kräfte, einen guten Appetit und
eine gesunde und seböoe Cesiebtstarbe wieder er-
backen babsn, obne die geringsten Magenkrämpks oder
vnwoblssin verspürt üu babsn, oder die Xäbns an-
gegriffen xu linden, wie dies bei den meisten anderen
kissnmittsln der Kali ist. s271

Xusgvseielinstes Stärkungsmittel.
Nan verlange ausdrüoklicb den oebtsn läsen-

eognae Collie/, Marke der 2 Kalmen, und weigere
sieb, Xacbabmungöll anxunsckmsn. Kuckucken in klacons
xu kr. 2. 50 und kr. 5 in den ckpotcksksn und guten
Droguerien. Ilauptdspol: Zpotbeke Collisx in Murten.

Thatsachen könnte man die Behauptung ausstellen, daß
die Linkshändigen mindestens 1°/» unserer Bevölkerung
betragen. Wir dürfen aber nicht vergessen, daß wir
unter den Soldaten sozusagen die Blüte unserer männlichen

Jugend in körperlicher Beziehung vor uns haben.
In der großen Masse des Volkes kommt die Linkshändigkeit

sicher häufiger vor, und verschiedene Aerzte, die sich

mit dieser Frage eingehender beschäftigt haben, nehmen
an, daß von 100 Menschen sogar 2 bis 3 linkshändig sind.

Briefkasten der Redaktion.
Frau M.»W. in A. Eine solche Zusammenkunft

müßte in erster Linie für uns erfreulich sein. Wir
wollen die Sache in Erwägung ziehen für später. Ihnen
und den übrigen „Verbündeten" beste Grüße.

Junge Kausfrau in W. Wenn Ihr Mädchen
bescheiden ist und sparsam, so daß es den Rappen zweimal

umkehrt, bevor es denselben für sich selber ausgibt;
wenn es bei Anschaffungen ängstlich und bedächtig zu
Werke geht und gerne den Rat Erfahrener sucht, wenn
es das Unscheinbare und Solide wählt und wenn es
sich scheut, mit der neuesten Mode zu paradieren, so

dürfen Sie, ohne die Befürchtung, einen Fehlgriff zu thun,
dem Mädchen unbeanstandet Geschenke an Kleidern und
Wäschestücken machen. Solche Nachhülfe wird mit Dank
entgegengenommen und wert geschätzt werden. Da ist auch
eine unerwartete Lohnerhöhung gut angebracht. Wo
dieser sparsame Sinn dagegen nicht vorhanden ist, wo
das Mädchen Staat machen will und Ihrem Rat beim
Beschaffen seiner Kleider ausweicht, wenn die Toilette
ihm mehr gilt, als das an Zins gelegte Geld, da sind
Ihre beabsichtigten Geschenke nicht vom guten, Sie
würden auch kaum Dank ernten. Sie könnten höchstens
beleidigen. In diesem letztern Falle dürfen Sie aber
überzeugt sein, daß der sparsame Sinn, die Sorglichkeit
im ganzen fehlt und wenn Sie vor Schaden bewahrt
bleiben wollen, so müssen Sie in Küche und Keller und
Kammern stetsfort Nachschau halten, wenn nicht vieles
vernachlässigt werden und zu Schaden kommen soll. Im
übrigen würden die häuslichen Verhältnisse Ihres
Dienstmädchens Ihnen die richtige Wegleitung an die Hand
geben. Wenn das Mädchen noch sehr jung ist, so würde
es in dessen wohlverstandenem Interesse liegen, sich mit
den Eltern in Verbindung zu setzen. Diese halten es

oft für ganz selbstverständlich, daß ihr Kind in jeder
Hinsicht noch als solches in der Fremde gehalten und
beaufsichtigt werde; verständigen Sie sich also mit diesen,
dann wird Ihre Stellung für die Zukunft Ihnen von
selbst klar.

L. Hl. H. Wir vermitteln gegenseitig die Adressen,
ein weiteres zu thun, ist uns unmöglich.

Herrn I. I. A. in A. Besten Dank für die freundliche

Sendung.
Frau Mina T. in S. Sie erhalten die Damen-

und Kinderlederschürzen am besten in der Lederhandlung
von T. Banner in Rorschach.

Frl. S. H. in W. Wenn Ihnen bloß Kalkwasser
zu Gebote steht, so kochen Sie dasselbe ab, bevor sie es

für die zarten Pflanzen zum Gießen verwenden. Es
genügt nicht, daß die überwinterten Topfpflanzen
überhaupt umgesetzt werden, sondern, die Pflanze muß beim
Umtopfen auch die ihr speciell zusagende Erdart bekommen.

Eine Erde, die so ziemlich für alle Topfpflanzen
paßt, ist lehmhaltiger Sand, dem etwas Kalktcile
beigemischt sind. Sehr gedeihlich für die Topfpflanzen ist
auch die Walderde. — Passionshlumen verlangen Laubund

Mistbeeterde. — Sie müssen die zarten Blumensämlinge

vor den Ohrwürmern hüten. Oft scheren die
Tiere über Nacht ganze Mengen der feinen Keimblättchen

weg. Sie fressen hauptsächlich nachts.
E. W. H. Tadeln ist leicht, besser machen schwerer.

Wir unserseits gestehen das Recht zu tadeln nur
demjenigen zu, der selber Besseres zu leisten oder brauchbare
Anleitung zum Besiermachen zu geben versteht. Es gibt
Eltern, die grundsätzlich alles tadeln und hekritteln, was
ihre Kinder thun; sie sind dabei der Meinung, ihren
Ehrgeiz zu stacheln und sie nicht selbstzufrieden zu machen.
Bei gewissen Naturen mag diese Maxime am Platz sein,
bei anderen wird sie unbedingt schaden. Wenn Sie sehen,
daß Ihr Sohn sich anderswo wohler, behaglicher und
mehr daheim fühlt, als im Vaterhause, so werden Sie
als kluge Frau alles thun, um den Grund hiezu
aufzufinden. Sie müssen unbedingt wissen, was den jungen
Mann außer dem Hause anzieht, was ihm den
Umgang behaglich und lieb macht, und das sollten Sie
daheim ihm ebenfalls zu bieten suchen. In der Regel
ist es die geistige Anregung bei zwangsloser Gemütlichkeit.

In seinen Frei- und Erholungsstunden will der
junge Mann nicht auf Schritt und Tritt gemaßregelt
und beständig korrigiert sein; er will als Mann
genommen und behandelt werden, nicht als unreifer Junge.
Das beständige Bevormunden taugt nicht.

Ik. kabrik-Depot, Vitriol», sendet kranke
an jedermann : Muster kür Herren» u. HLn»I»«n-
KI«tâ«r, in <lievlots. Ikuelisliins. 11>»!!»-
leine». I'niiniiin. lîetnr», Illnnedester etc.,
von rr. 1. SS bis kr. 12. 50 per Meter — sowie
solecks von Ilninenstotleii. Iii»nn>» <>Il»»reu.
«vtt-veelrvn. 362

I^SUtUIMSiMskSitSIl
alle Haut- und Cssiektsaussecklägs, rotes und aukge-
triedsnss Cssielck, Drüsen, kleockten, Leckuppsn ete.
vsrseckwindsn dureck eins Xur mit Collie/' eiseuckai-
tigern Xusssvckalensirup. àgsneckmes lllutreinigungs-
mittsl und viel wirksamer als Dsdertkran. In klasecken
à kr. 3. — und 5. 50. Man verlange auk jedem klaeon
die kackrikmarks der 2 Kalmen. Ilauptdspot:

<i>> 11 i< ^. ,ii. s32
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Eine zuverlässige, arbeitsge¬
wohnte und gebildete Dame

sucht ein einzelnstehender älterer Herr
znr selbständigen Besorgung seines

Haushalts und teilweiser Mithülfe
im Geschäft ("Verkehr mit dem
Publikum). Angenehme Stellung und gute
Bezahlung zugesichert. Offerten mit
näheren Angaben uuter Chiffre C 167
an Haasenstein & Yogier, St. Gallen.

Gesucht:
eine zuverlässige Zuschneiderin
für Tricot-Plüsch-Artikel. Einertüchtigen
Person, die schon einem Atelier für
Konfektionvorgestanden, oderin solchemlän-
gere Zeit gearbeitet, wirdVorzug gegeben.
Jahresstelle bei guter Bezahlung. Schriftliche

Anmeldung an Heinrich Schatzmann,

Zofingen. (Z 450 Q) [447

Stellegesuch,
Eine rechtschaffene Tochter von 18 |

Jahren, aus guter Familie, die einen
halbjährigen Kochkurs bestanden, im
Hauswesen wie in den Handarbeiten
ziemlich bewandert, sucht in einem
bessern Privathause entsprechende Stelle.

Auskunft bei Haasenstein «ft

Vogler, St. Gallen. [468

In einer ehrbaren Familie des
Kantons Waadt würde man
2 junge Töchter

von 14—18 Jahren aufnehmen, welche
das Französische zu erlernen wünschen.
Stunden im Hause. Handarbeiten. Piano
zur Verfügung. Gute Erziehung, Familienleben

und gute Pflege zugesichert. Mässige
Preise. Wegen Referenzen wende man
sich an Frau Stecklin-Glaser,
Rudolfstrasse, Basel. Offerten sind zu
adressieren an Melle. Aline Bovey in Chanéaz
oder an Mme. Suzanne Waridel in Pra-
hins bei Yverdon. (H 3687 L) [459

Ein Pfarrer
aufdem Lande wünscht schwach-
begabte Kinder aufzunehmen. Mädchen

könnte auch gründlicher Unterricht
in allen weiblichen Handarbeiten erteilt
werden. Gewissenhafte Pflege und
Erziehung. Pensionspreis mässig.
Anfragen sub Chiffre K 829 Z an die
Annoncen-Expedition Haasenstein & Yogier,
Zürich. [334

Für Eltern.
Ein gewissenhafter Lehrer der

welschen Schweiz würde einige Knaben in i

Pension nehmen, welche die französische
Sprache und andere Fächer erlernen
könnten. Familienleben. Liebevolle
Fürsorge. Mässiger Preis. Sekundärschule
im Orte. Referenzen: HH. Bridel, Past.,
Chesaux bei Lausanne; H. Randegger,
stud, phil., Langmauerstrasse 10, Zürich-
Unterstrass. (H 2827 L)

H. Chevalley, Lehrer
405] Missy bei Payerne (Waadt).

Studium des Französischen.
HerrLehrerBovay in Oron (Waadt) nimmt
junge Knaben in Pension auf. Liebreiche
Pflege. Mässige Preise. (H 3884.L) [456

Institution le jeies pus

La Villette, Yverdon.
Langues modernes et branches

commerciales. Références à disposition. Pour
programme et renseignements, s'adresser
au Directeur (H 1239 L)
251] M. Ch. Vodoz.

Diätetische Kuranstalt
„Villa Friedheim" in Clinr

für magenkranke, Blutarme, Re-
konvalescenten und
Erholungsbedürftige. Sehr bescheidene
Pensionspreise. Prospekte gratis und franko
" "

(H 358 Ch) [465
E. Hatz-Schweizer.

Frauenarbeitsschule Reutlingen (Württemberg).
Unter dem Protektorate Ihrer Majestät der Königin Charlotte.

Der nächste Kurs beginnt an der Schule Dienstag den 1. mal und schliesst Dienstag den 31. Jnll. Ausbildung
in sämtlichen weiblichen Handarbeiten auf Grundlage des Zeichnens und Malens. Unterricht in Buchführung, kaufmännischem
Rechnen und Korrespondenz. Ausser praktischer Ausbildung der Schülerinnen verfolgt die Anstalt den Zweck der
Heranbildung von Lehrerinnen für Industrie- und Frauenarbeitsschulen. Anfragen und Anmeldungen sind zu richten an
460] (Stg Ag 200) Das Vorsteheramt der Frauenarbeitssehale.

Für Fremde.
Kleine, ruhige Pension für kurzen

oder längern Aufenthalt; schöne Lage
mit Garten, nahe am See und Tram.
Vorzügliche Küche ; Bäder im Hause.
357] Zttrich-Fnge, Lavaterstr. 55.

$ Hunzikers

Schutz-Marke.

Kaffee-

Surrogat.

Strickmaschinen,

R F Ç T P ß Gesundheit»-

£ D L Ö I L h Kaffee Zusatz. <

444] Art. Institut (H 1357 Z)

Orell Füssli Verlag, Zürich.
Die Kranken-Ernährung u. Iiran-

kenkiiehe von A. Drechsler. Diätischer

Ratgeber. Preis 90 Cts.
Schwangerschaft, Geburt u.

"Wochenbett 75 Cts.
Die Fehlgeburt 75 Cts.

Den Frauen gewidmet von Prof. Dr.
Spöndly, Hebammenlehrer in Zürich.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

von grösster Leistungsfähigkeit,
liefert mit weitgehendster

Garantie und erteilt bereitwilligst
Auskunft die

SchafFhauser Strickmaschinen-Fabrik
437] in Sciiafiflia.'u.sen (gegründet 1873). (M 6937 Z) |

Pensionat von Guillermaux in Payerne.
Gegründet 1867. — Erweitert 1890.

Erlernung des Französischen nach rascher und sicherer Methode. Englisch,
Italienisch, Deutsch, Musik. Specielle Vorbereitung auf das Bankfach, den Handel
und besonders auf die Prüfung für das Post- und Telegraphenfach. Preis 60 Fr.
per Monat. Zahlreiche Referenzen. Man verlange den Prospekt. (H1017L) [246

Der Eigentümer: Jomini de Corges, Oberlehrer.

Prämiirt
auf der Weltausstellung

zu Paris 1889.

Silberne Medaille
auf der französischen «Tlusstellung

in London.

Das von Dr. Renaud, prakt. Arzt^

erfundeneu.!

ist anerkannt das

vorzüglichste antiseptische

Zahn- und Mundwasser,
i welches das Hohlwe'rden der Zähne
verhindert und ihnen eine blendende
Weisse verleiht. —

Zum Preise von Frs. 2. — pr. Flacon
vorräthig in allen Apotheken und
Parfümeriegeschäften, sowie im

Dépôt de la Renaudine à Bienne.
'

— Von ärztlichen Antoritäten empfohlen!

Wunderbar ist der Erfolg
Sommersprossen, nnreiner Teint, gelbe Flecke etc.

verschwinden unbedingt beim täglichen Gebranck von [131

Bergmanns Lilienmilch-Seife
von Bergmann A Co.

Dresden und Zürich.
Vorrätig à Stück 75 Cts. in den meisten

Apotheken, Droguerien und Parfiime-

rien. Man achte genau auf die Schutzmarke:

zwei Bergmänner; denn es

existieren bereits wertlose Nachahmungen.

Vorhangstoffe,
eigenes und englisches Fabrikat, crème und
weiss, in grösster Auswahl, liefert billigst
das Rideaux-Geschäft [327

J. B. Nef, Herlsan (Kt. Appenzell).
Muster franko. Etwelche Angabe der Breiten erwünscht.

durch
Dr. med. F. Merz

Französische Sprache.
J. Betschon, Lehrer an der höhern

Töchterschule in Vevey, nimmt auf
Anfang April oder Mai 3—4 Rädchen
auf. Gelegenheit, die guten Stadtschulen
zu besuchen. Mässiger Pensionspreis,
sechs Wochen Bergaufenthalt inbegriffen.
Beste Referenzen. (H 2724 L) [367

d/*

Kein Reiben der Wäsche, keine verdorbene, keine graue Wäsche mehr. j

Automatische Waschmaschinen.
Diese besorgt ganz von sich ans, auf jedem gewöhnlichen

Kochherd, ohne Reibung, ohne Vorwaschung von Hand, ohne
schädliche Substanzen, auch die schmutzigste Arbeits- oder
Küchenwäsche nur mit Seife, unter vollständigster Schonung
aller, selbst der feinsten Lingerien, Tülle u. dgl. je in 1 bis
anderthalb Stunden eine Füllung vollkommen rein und blendend
weiss, kurz tadellos gewaschen, fertig abgekocht. (4(16

Hunderte davon schon im Gebrauch, namentlich auch in
bäuerlichen Kreisen.

Beste Zeugnisse aus allen Ständen, z.B.:
I.enzburg, den 15. Dezember 1893.

Gerne bezeuge ich Herrn Lavater, dass die vor l'/a Jahren

dein Schweiz. Franenrerein gelieferte antom. Wasch- j

maschine ansgezeichnete Dienste leistet. Die Wäsche wird
darin bei grosser Ersparnis von Zeit nnd Seife vollkommen
rein nnd sanher, ohne von Hand oder am Waschbrett
geriehen zn werden. Diese Waschmaschine ist allen prakti-1

sehen Hansfranen bestens zn empfehlen.
(sig.) Fran G. Villiger-Keller,

Präsidentin des Schweiz, gemeinnützigen Franenvereins. ill" ngj

V
Eine gute Gesundheit ist besser als Gold.

Vor 2 Jahren bin ich durch die Kur des Herrn
Popp in Heide von meinem chronischen
Magenkatarrh befreit worden. Ich habe seither die Kur
wiederholt anderen Kranken empfohlen, und sämtliche

sind des Lobes voll über deren ausgezeichnete

Heilwirkung. Ich spreche daher für die glückliche

Heilung von meinem Magenleiden meinen
Dank aus. Joh.Messer, Landwirt.

Scbleumen, Kt.Bern, 10./8. 90.
Herrn Popp in Heide Mit Freuden teile ich

Ihnen mit, dass ich jetzt mit meiner Gesundheit
sehr zufrieden bin. Dies verdanke ich Ihrer Kur,
welche meine unbeschreiblich grossen
Magenschmerzen so gründlich geheilt hat. Meine frühere
Lebenslust ist wieder zurückgekehrt.

Marie Schmid, Kaiseraugst, Kt. Aargau.
Buch und Frageformular sendet J. J. F. Popp s

Poliklinik in Heide, Holstein, an jeden franko
und gratis. [40

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. B Ko. ff. Toilette-Abfall-Selfen
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [133

Bergmann äs Oo., Wiedikon-Zürich.

— Maschinenstrickerei.
Wer den Beruf erlernen will, wende

sich vertrauensvoll um Auskunft an die
Schweiz. Fachschule für Maschinenstrickerei

in Waldstatt, Kt. Appenzell. [185

Wichtige Mitteilung.
Unfehlbar in seiner Wirkung ist das

Eau Anti-Pelliculaire
von J. BLANCK, Parf., SCHAFFHAUSEN. Nr. 1

Gegen alle Arten Hautausschläge im Ge-
sioht oder Körper, Nasenröte, Säuren,
nässende oder trockene Flechten, wunde Hände
oder Füsse etc.; Nr. 2: Gegen Schuppenbildung,

Haarverlust, beissende Kopfhaut/Hautjucken,
Grinde, Kratze etc.

Zu haben bei Obigem, das Uebel ist
richtig anzugeben. [24

IJ. O. Bürke-Braun, Briefmarkenhdlg.
17 Hinterlauben, St. Gallen, 184

Ankauf, Verkauf, Tausch von Briefmarken. i
UïlÛbGFtPOffGIl in WohlseSClimaCk' Mhrkraft» Bequemlichkeit und Billigkeit sind die Suppeneinlagen,

JHaferprod.nlite9 Kindermehle, fertigen Fleiselibrtthe-, Erbswurst-
und Gemüsesuppen der Präservenfahrik Lachen am Zürichsee. [10

————i—«— lleberall verlangen. ———•———

Schweizer Frauen-Zeìtung — Blätter für den häuslichen Kreis

»avarlttsstg«, »rt»«tt»g«
und g«dN«I«t« Harne

suedt à eini-elnstebender älterer Herr
?ur »«Ibatàaâjgvi, »vaargaag sei
»es Nauskalts und teiln eiser blitbülke
im Vesokätt (Verkeilr mit dem ku
blikum). Angeuebine Ltellung und gute
Leaabluug /.ugeslobert. Oikvrtvu mit
näkervu Angaben unter Obitkre (l 467
an Naasensteln A Voller, 8t. Virilen.

t^esnc)lit:
eine »avarlàaslga ^iis<iiii,>I,ivrtii
kür krloot-klüsob-Artikel. Llnsrtücbtigsn
ksrson, die sobon einem Atelier kür Lon-
ksktlon vorgestanden, odsrin solobemlän-
gsrsLeit gearbeitet, wird Vorxug gegeben,
labrssstslle bei guter Dsxablung, Lobrikt-
liebe Anmeldung anHvInrtvl» Sielist»»
iilnilii, Taàgail. (L450W (447

LtsllSMSSNOll.
Lins reobtsobakksne kocbtsr von 18 I

labrsn, aus guter Lamilie, die einen
baldläbrigsn Loobknrs bestanden, im
Hauswesen wie in den Handarbeiten
züsmlieb bewandert, suobt in einem
bessern krlvatbause entsprscbende Stelle.

Anskunkt bei Hsssesnteli» «A

V«st«r, Sit. Ksllen. (463

Vii « liier elirliiire» Vsmlll« des
-â. Lantons Waadt würde man

2 ^nnys ^övIitSr
von 14—18 lakren aukllkbinen, wsiebs
das Lran^äsisobs ?u erlernen wünscbsn,
Ltundsn im Hause, llandardsiteo, klaoo
sur Verkügung. Vuts Lrsisbuug, Lamlllen-
leben und gute kklsgs sugesiebsrt. lässige
kreise. Wegen klekersnsen wende man
sied an krau Lteoklin-VIassr, Dudolk-
strasss, Basel. Okkertsn sind su
adressieren an à!elle, Aline lZovsv in (lbaoèas
oder an bims. Susanne Waridel in kra-
bins bei Vverdon. (Il 3887 L) (459

B)inlBtarrsr
»ak «leu, I itiiil«^ wünsobt >«el>wi»ll»-
begabt« I4lu«lvr auksunsbmön. blää-
eben könnte auob gründliebsr llntsrriokt
in allen weibliobsn llandarbsiten erteilt
werden. Vewissenbakte k liege und Lr»
siebang. kensionsprels mässig. An-
kragen sub Lbilkre Ii 829 L an die Annon-
cen-Lxpedition llaasensteiu ck Vogler,
Xdrlvk. (334

k^ür ältern.
Lin gswissenkakter Lebrer der wsl-

scbsn Lokwsis würde einige linadsn in
Pension nsbmen, welobe die kransösisobs
Lpraobe und anders Läeksr erlernen
könnten, Lamiliönlebsn, Liebevolle Lür-
sorge, blässiger kreis. Lekundarsobule
im Orts. Beksrensen: LB. öridsl, kast,,
Lbssanx bei Lausanne; B. klandsgger,
stud, xbil,, Langmausrstrasss 10, Lüricb-
llnterstrass. (D 2827 L)

II tli«v»ll«>. Lebrer
405) bei ka/erns (Waadt),

îààlii à8
HerrLebrerDovax in Vron (Waadt) nimmt
Hange Luaben in Pension auk, Lisbreicke
kilege. blässige kreise, (II 3884.L) (456^ IMMU je«! M
I.» Vi»à, Vvàii.

Langues modernes et dranebes com-
msrciales, Dèkêrsnoss à disposition, kour
programme et renseignements, s'adresser
au Directeur (D 1239 L)
251H Al. Od. Voâo-î.

viâtetiseke Kuranstalt
„Villil krieödeim" in Ûliur

kür VI»g«i>brniiIi«. Itliitarii,«, li«
Ii»iivi»I<si««i>t«i> >„>,l Ii»b«I»»g>«-
kaâàVtlg« Lebr dssebsidsns ken-
sionsprsise, Prospekts gratis und kranko
' ' (D358Lb) (465

L. llatîî-Lckweirer.

k'kÂUkilctkdsitsseìluIk Kkutlin^sn <Wûrttem>>0i'xj,
Unter dem Protektorats Idrer Najestât der Xoni^in Odarlotte.

Der näeksts Lurs beginnt an der Lobule Vî«n»t»g «lan l. Al»j und sckliesst VI«i»at»g <I«i» SI. 4nll. Ausbildung
in sämtliobsn weibliobsn Bandarbeiten auk (Grundlage des Lsiobnens und blalens, Dntsrriobt in Ducbkükruvg, kaukmännisebsm
keebnen und Lorrsspondenü, Ausser praktisober Ausbildung der Lobülerinnsn vsrkolgt die Anstalt den Lweck der Heran-
dildung von Lsbrerinnen kür Industrie- und Lrauenarbsitssobulen, Anträgen und Anmeldungen sind xu riobtsn an
4601 (^tg Ag 200) !><«>> Voextt lievaiiit <I«r Ir»»»iiurk«it>>>««bi«I<».

?ük?kkmà
Kleine, rubigs I»«nslai» kür Kursen

oder längsrn Aukentbalt; soböns Lage
mit Karten, nabe am Lee und kram,
Vorsügliebs Lüobe; Däder im llause.
3571 ^ttrlvb-Ilng«, Lavaterstr, S5,

8vdllti-il»rkv.

«ìà-
Lu^rogat.

LikiàivielsolAirlsri,

^ lî V ^ ^ V lî Ke«iliiàit8-
Zvkl 5 à k Kilffe« - z»8âà.

444) ^Vi t (g lZS? Aj

vrell küssli Verlag, ^ürieb.
Die Ikraalrair-Ilriitlliraiig u ltraii-

Irviilriivliv von A. Dreobslsr. Diäti-
sober Ratgeber. kreis 90 Vis.

8el»v»iig«r»«!i»Vt, Veknrt u HVa-
< !>«>iil»«»tt 75 (Its.

»i<> l «>lilgel»url 75 llts.
Den krauen gewidmet von krok. Dr.

8p8ndlzf, llsbammenlebrsr in Lüriob.
?u betieksn äurok alle kueblianillungen.

von grösster I^sistunKsfäliiAlisit,
liefert wit veitAedelàter

(rüiÄittie uncl erteilt dereitwilliZst
Auskunft die

8Li i<!ktrii!»!»-<efriirrtZrr-lf6'!»fir iLk
4371 in (gegründet 1873), (bl 6937 2) î

k^snsionst von Ouillsi'msux in Bayerns.
lZagrtlaâvt R8S7. — I rweltert R8S0.

Lrlernung des Lran^ösisebsn naeb rasober und siobsrsr blstbode. Lnglisob,
Italisnisob, Dsutsok, blusik. Lxeoiells Vorbereitung auk das Dankkacb, den Handel
und besonders auk die krükung kür das kost- und kelegraxbsnkaok. kreis 60 Lr.
per blonat, Lablrsiobs Bsksrenssn. blan verlange den Prospekt. (B1V17L) (246

Der Ligentümer: Iamial «I« Oarga», (lberlebrsr.

kràmiirt
auf ller V/eltsusslellunx

w?sus 1883.

8IIK«» n« HI««!«»!«
auk cler kranàiscìieii «Ausstellung

in London,

llàsvonllr, lîenaud, pràt, àt.
eààsu.1

ist anerkînuit às

vorsiiglieliste snbseptisclie

?akn- unli lilunàassei',
vvelcke8 âas Hokl^verâen âer 2âkne
verkinclert unà iknen eine ìzIsQàsriàs
^Vsisss verleikt. —

^um?reise von k'rs. 2. — pr. flacon
vorrâtki^ in allen ^potkeken unâ
?arsûivìerieAe8ekâLten, 80>vie im

DèpAî âo I» R^ng.uàtno à lStoiu»s.

î

Vva âr?tliedeil àtoritàtea empkodleii!

Uuilàdar ist àvr LàlK
Samiirarspr«»»«», iinreiiier Velat, gelbe lleel««» eto

vsrsebwindsn unbedingt beim tàgllelieii Vvkraavl» von (131

LerKiualìiì8 I^llielimilek-Là
von Ikergii»»»» â va.

Okssâsn LlLiâ

Vorrätig à Ltüok 75 Lts, in den mei-
sien bpotlielcsn, vroguorlsn un<I Larilîme-

rîen. blan aobte genau auk die Lobuts-
marke: xwei Dergmânnerz denn es exi-
stieren bereits wertlose Kaokabmungen.

VàMà,
eigenes und englisobss Labrikat, oremo und
weiss, in grösster Auswabl, liekert billigst
das Ridsaux-Kssobäkt (327

A It >et, Hai»!»»« (Lt. AppenxvII),
Muster kranlko. Ltvveloke àxade 6er Breiten erwünsedt.

durob
vr. meil. L. IVIer?

àiiMàà 8ffà
A. Itetsivlion, Lebrer an der böbern

köobtsrsobuls in Vevv^, nimmt auk
Ankang April oder blai »—4 ?I it«lebe»
auk. kölegsnkeit, die guten Ltadtsebulsn
su besuobsn. blässigsr Pensionspreis,
secbs tVooben Lergaukentkalt inbsgrikksn.
Döste Dsksrsnssn. (B 2724 L) (367

^ L- k.

lìeîn Leiben äer V/äscke, kelne verüarbenv, kvlne graue Vlläsoks medr. I

àtonlatiseke V/asekmasekinsn.
visso desoi-xt von sink ans, nnf Allein xo^SlinIioden

^voddorà, vdno Usibunx, okns Vvr^asodung von Uanâ, odno

weiss, Xnr? ìaâoUos xowasodov, ioi-tix ndxeXookt. <4i!6
»uniisUe äsvon sckon im Lsbraucii, namontliel, nuvk In

VSuoriieiien Xroiion.
Nesle Isugnisss aus »ilvn Stàniien, î. S.:

I.ensdnrg, ckvn IS. vei-smlier I8SZ.
Kerne de-enge ivk Herrn I.âvnter, ânss «Ile vor U/s lnd-

ren àom Sedveir. prnnenverein xelieterte nntow. Wnsvli-
innsvdine »nsgeieeiolinet« vienste leistet, vie Wiisà viril
«Iitrin bei grosser Lrspnrnis von Zeit nnil Seiko vollkommen
rein nnil snniier, okne von Uniu! oiler nin Wnsokkrett gv-
rieken ^n voràen. viese Wnsekmnsvliine ist »lie» xrnkti-

seden llnnskrltnen Kostens sn emxkelilen.
(sig I r»ri «. t illiger-Itell« !'.

priisickentin lies Sekveis. xemeinnntsigen krnnsnverein». W' ^

V
Vor 2 ^adren din iod àurod àis Xnr àe8 Herrn

Bo pp in kleiàv von meinen» odroilisvàell AlàAeiì-
K»t»rrlì dotrsit woràen. led dads ssitder âis Xur
wisâerdolt »itàsreiì Kranken empkodlen, unà samt-
lieds «lnà àos Kodes voll «der àsren ans^s^elod-
nets lioilvlrKnNA. led spreods âadsr kiir àis xlüok-
lieds lleiiunx von meinem AàKklllviàen meinen

8od1eumsn, Xt. Bern, 1l)./8. V0.

Herrn Bvpp in Beide! Alit Brsuden teile iod
Idnen mit, dass iod M-it mit Nìàvr Llvsnnckdslt
ssdr 2ntrieàen din. vies verdanke iod IdrerXur,
welods meine nndssodrvibliod Kr088vn ZlàKSN»
8tdiner?en 80 xriìnàlîed Ksdeilt dat. kleine krüdere
vedsnslust ist wieder -lurüoksekedrt.

Claris Sodmid, XaiserauAst, Xt.^arxau.

kür 6 kranken
versenden kranko gegen Haobnabme

btto. ö Xc>. s. ?ot!stts-àblâU-8ktlkll
(oa. 60—70 leiobt besebädigte Ltüoks
der keinsten koilette-Leiken). (133

Nsrsrns.nn de 0o., bVtsdikon-Lüriob,

— àediiiellMàrki.^-
Wer den Dsruk erlernen will, wende

siob vertrauensvoll um Auskunkt an die
8ewei!. fseliîeliule lili' àteliinenzìi'iàel

in Waldstatt, Lt. Appeneell. (185

VVielìliKe MttellnnF.
lluksdldar in sàsr ^Virknns ist (las

von LK^«VK, I>ark., à 1

Osssn alls ^rtvn Hantanssoìilàss im Ossi
odt oàsr ^örvsr, I^assnröts, 3'ânrsn, n'às-

sends oâsr trsoìsnv k'isoìitsn, wnnds Ûàndo
odsr I^Usss sto.; Ar. 2: Osxsn goduppsndil-
ânns, Haarvsrlnst, dsisssnds Xopkdant, Kant-
jnoksn, Orincls, X.r'át2s sto.

2n dadsn dsi Odissvl, das Ovdsl ist
rivdtis sn2nssdsn. 124

I
O. kriefmarkendäl?.

17 Binteriauden, 5t. Lallen, 184
Ankauf, Verdank, l'ausod von Briefmarken. I

à ^^àìsvsvdMÂvk, Mdrkrakt, lîtuiukiuliktilivlt uuà Lildskvit siuà àis

uriÄ àvr präsvrvvakadrik duelieu um Niriviisvv. (10

I eber»Il v«>rli»iigeli.



Srfihretjer J'rauBn-Jßitung — Blätter för »Bit ftäualtitiett Breis

Hotel-Pension Salvador - Beau Rivage.
Prachtvoll am See gelegen. — Pension mit Wein von Fr. 6. — an.

Deutsche und französische Küche.
429] (H 870 o) Martinettl-Wachter, Besitzer.

Dampf-

Kaffee-Rösterei
von

Baumgartner & Co.

St. Gallen.

Schutzmarke.

Fabrik-Lokal: [423

Scheffelstrasse 3a.
Verkaufs-Lokal :

Multergasse 6.

<3
C5
<M
<M
CO

ist die ausgiebigste, reinste und beste AmlurU» für
Anwendung in gekochtem Zustande!

Schont die Wäsche & erhält sie neu
Einzige Fabrikanten:OSCAR NEHERaC?,MELS, Schweiz.

Handstickerei, «t-
Jede Humlstickerei-ArbeU für I.in«(>rle (Monogramm) verfertige

aufs schönste und beste und erteile auch Unterrichtsstunden. Prima
Referenzen. Bestens empfehlend

Frau 1 î i-i"ilxlrn;inri-Eteclisteiner«,
462] Handstickerin, Ot.Fiden. g

-= Bad- und Kuranstalt Rothenbrunnen =-
2 DPoststunclen von Chur.

Saison vom 1. Juni bis Mitte September.
In seiner Zusammensetzung einzig dastehender jod- und

phosphorsäurehaltiger Eisensäuerling. Wirksam gegen Verdauungsbeschwerden.
Blutarmut, Skrofulöse, Kropf und namentlich gegen Störungen im Wachstum und
Entwicklung der Kinder. Badarzt im Etablissement wohnend. Neue, confortable
Gebäude und Douche-Einrichtungen. Soignierte Küche. Pensionspreis Fr. 5. —

Nur 1 Klasse. Für Unbemittelte Fr. 3. SO. — Entsumpfung
durchgeführt.

Zur Auskunft, Zusendung von Prospekt, ärztlichen Berichten etc. ist gerne
bereit die dortige Direktion.

Die Generalniederlage des Rothenbrunner Mineralwassers befindet sich bei
Guyer & Cie., Marktgasse, Zürich. (H 285 ch) 430

Sitzbäder, täglich genommen, stählen Nerven und Spannkraft, machen jung und die Wangen
frisch. Mein zusammenlegbares Sitzbad (Bidet), patentamtl. Gebr.-M -Schutz No. 21566, lässt sich mit
Becken ganz eng zusammenschlagen und im Schubfach unterbringen, auf Reisen kann man es im

In der Kommode.
Sitzbad.

Koffer mitnehmen. Es ist elegant und süss hergestellt und passt für jede Gestalt. Zu haben in
allen grösseren Geschäften Deutschlands. Wo nicht, versendet es franko für 31 Fr. die Fabrik von
Apparaten für Gesundheitspflege von Gge. Chemin-Petit Nachf., Dresden-N.,Tieckstrasse 13. (H 1134 Q) (446

Kropf, Halsanschwellung' 'Ml mit Atembeschwerden,
Drüsenanschwellungen werden selbst in hartnäckigen Fällen
durch das bewährte Dr. med. Smidsche Universal-Kropf-
mittel beseitigt. Preis Fr. 2. 50. Hanpt-Depot : P. Hartmann,
Apotheke Steckborn. Depots: st. Gallen: Apoth. C. f. Hausmann; Buchs:
Apoth. J.Brand; Ebnat-Kappel: Apoth.Siegfried ; Fl&wil: Apoth.H. Saupe; Rappers-
wil: Apoth.Helbling; Basel*. Alfr.Schmidt, Greifen-Apoth., Hubersche Apoth.b.d.alt.
Rheinbr., Th. Bühler, Hagenbachsche Apoth. ; Aarberg *. Apoth.H. Schäfer ; Biel: Apoth.
Dr.Bähler; Pnwtrut: Apoth. Gigon; Delémont : Pharm.Dr.Dietrich, Pharm.K.Feune. (97

von Augusta Nuesch, Rennweg 19, Zürich.
Passendste Gelegenheit für Bräute und häuslich gesinnte Töchter, ihre

Ausstattung in Kleidern und Wäsche selbst anzufertigen nach neuestem
Schnitt und leichtfasslicher Methode. Kost und Logis, wenn gewünscht, bei
der Kursleiterin. — Prospekte stehen zu Diensten. [194 (0 F 9506)

Familien-Pensionat
von Frau Witwe Pfr. Schenker in Genf.

Studium der franz. und auf Wunsch der ital. und engl. Sprache. Gelegenheit, die vorzügl.
Schulen, Musik- und Kunstinstitute, sowie die von der Stadt eingeführten Fachkurse zu besuchen.
Anleitung zu häuslicher Thätigkeit. Gemütliches Familienleben und mütterliche Pflege.

Referenzen von Eltern der gegenwärtig im Hause weilenden Töchter, sowie folgenden Adressen :
Genf: Herren Herilier, Ständerat, Fiala, Negt., A. Sauter, [homöopathische Central-Apotheke,

Mad. de Gingin.
Aarau: Herren Hunziker, Rektor, Pfr. Fischer, Villiger-Keller, Fürsprech, Lenzburg.
Basel: Herren Regierungsrat Philipp, Stöckli, Fürsprech.
Bern: Herren Karrer, Direktor des Schweiz. Auswanderungswesens, Hans Rälli-Bargetzi,

Fürsprech, Stoll-Baumann, Negt., Burgdorf.
Luzern : Herren Dr. Weibel, Regierungsrat Jost, Gut-Schnyder.
Solothurn : Herren Rektor Kaufmann, Professor Meier, Oberrichter v. Arx, Pfr. Babst, Fr. Bally,

Schönenwerd, Schutz, Fabr. Trimbach.
Zürich: Herren Fröhlich-Kihm, Pfr. Wrubel, Paul Karrer, Zahnarzt, Erlisbach, und Oberförster

Fellier, Winterthur.
Zug: Frau Oberst Henggeier, Burgweid, Baar.
Thurgau : Herr Zahnarzt Wellauer, Frauenfeld.
Glarus: Herr Walcher-Gallati, Weesen.
Appenzell : Herr Pfr. Keller, Waldstatt.
Tessin : Frau Riva-Carti, Villa St. Simone, Chiasso.
St. Gallen: Herren Pfarrer Weckerle, Ziltener zum Schwert, Weesen. [239

Specialität!

' Schaffhausen "MK
Tuchrestenversand Neue Branche

\ Herren- und Knabenkleiderstoffe.
' Stets Tausende von Coupons auf Lager. Täg-
lieh neue Eingänge. Jeweils direkter persönlicher

1 Einkauf der Saison-Mustercoupons in den ersten Fa-
'briken Deutschlands, Belgiens und Englands. Deshalb

Garantie für nur frische, moderne und fehlerfreie

Ware bei enorm billigen Preisen.
Restenlänge 1 bis 5 Meter.

Fr. 3. 50 per Meter
3. 40 »

1. SO > »

4. 30 » »

5. 10 » »

Zwirn-Bnckskin ä Fr. 3. 60, 3. 90 und
Cheviots und Tweeds für Paletots zu
Elegante Velours, reinwollen
Engllsehe Cheviots, „Kammgarn, hochfein

Schwarze Tuche, Satin, Jaqnet- und Regenmantelstoffe
bedeutend unter dem Fabrikpreis. Muster franko. Umtausch gestattet.

TuchVersandhaus Schaffhausen (Müller-Mossmann)
Specialgeschäft in Tuchresten. [410

TöchteivPensionat =-
vormals Madame Tschantz

Chamblon bei Yverdon, Waadt.
Prächtige und gesunde Lage.

Französischer Unterricht und Gelegenheit zur Ausbildung in der Haushaltung,
in der Musik, Malerei und im Englischen. Familienleben. — Prima Referenzen
von früheren Pensionärinnen. — Preis: Fr. 700.— jährlich.

Man verlange Prospekt (Ma 2533 Z) [450
«i. Ï.. .i.l 1. iVi i it .ti iL 1 1 it. «i. I it »Ii

V it itl iti - .Ii it ti In i: ii 1 'ïl Ii t. Vi •t 1 • Vi .t, 'Vi t iîl ï. t .t

Lehr- und Erziehungsinstitut
von

A. Niederer und Dr. E. Wenk,
Zürich IV, Weinbergstrasse.

Die Anstalt, welche sich bis heute mit Erfolg die Vorbereitung von
Jünglingen über 15 Jahren für das eidg. Polytechnikum und die
kaufmännischeLaufbahn zum Ziele setzte, erweitert vom 33.April
an, infolge der vom Erziehungsrate erhaltenen Konzession ihr
Lehrprogramm im Sinne der Aufnahme von internen und externen Schülern
auch auf der Sekundarschulstufe. Die specielle Leitung hiefür ist
unserm Mitbeteiligten,

Herrn J. Schmid in Frauenfeld,
langjährigem Lehrer an der Töchtersekundarschule daselbst, übertragen.

Die im Zeitraum von 3 Jahren notwendig gewordenen Lokalitäten
gestatten eine der Altersstufe entsprechende, besondere Beaufsichtigung
der Zöglinge. Das System der möglichsten individuellen Berücksichtigung
im Unterricht durch kleine Klassen wird beibehalten; ebenso die
Separatknrse in den Handels fäckern für Vorgerücktere.
Jährliches Honorar für Interne, je nach Alter, von Fr. 1200.—, für Externe
von Fr. 400. — an, laut ausführlichem Prospekte. Beste Beferenzen
im In- und Auslande. (H 1459 Z) [455

y. Jr. -x- .X. «X. Jr» •». «X* «X. «X- «X» «X" T* "X* "A" *X* "X" *•" *T* -X" *X- "X- -X* •X* -X* "X* *X* -X- -X* *X* -X* «X-

Direkte Sendungen an die bekannte erste
:

von H. Hintermeister in Zürich
werden in kürzester Frist sorgfältigst effektuiert und in solider Gratis-
Schachte)packung retourniert.

Zur gefl. Benützung jeder Familie bestens empfohlen. [431
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Schweizer Frauen-Zeitung — Vläkker Mr den häuslichen Kreis

kàl kmimi îîàà - km KÎVW.
prachtvoll am Lee gelegen. — tension mit IVein von Vr. «. — an.

Osntsoàs nnâ Irs-nzosisobs Xüolis.
429) M 879 o) HI»rtin«tti»4V»«Dt«r, Lssitzer.

vMpk-

Xäk-Kv^erei
von

kMUlUàl!».
Lt. (xAlIsn.

gcdutzinarke.

?itdlik-l^okal: )423

LczdskkSlsìrasso 3s.
Voàufs-I^ok»):

Z/lulìsrNSSss 6.

-2
<52

c>i
e<2

ist cli« susZivbiZSte. roinsts unà Oests ^Krnlun^ tun
àvvsnàunZ in ^àoàtem Zustands!

Zcdont dis "i/Vs sods S srdâlî sis neu!
ci«2»zcK»smil>ti,ren:()Z(!AK Tonvwu.

LNudstiodSOSÎ. W-
Isàs Huixlstieltenei- ìi'tx i«fin l.iii>;«rl«flloiiogrmmii) verfertige

auk ««IiÄnst« unà unà erteile aucir Intvrriekt!ss«tuiick«n. prima
Oeksrsnzen. Lsstsns empkshlsnà

I Zi iiiìlrrlîirrii-Ii«z<?Ilsstizirlt5i',
462) Ilss à>» ti« k«r i s 8t. Vi «I« s. W

kacl- unö liunanLialt kotkenbrunnen
3 I^oàsîìtrrcìsrt > t>rr

Laison vom 1. «luni dis iVliììs LsptsrndSr.
In seiner /Zusammensetzung einzig àastskenàôr ^«ck- unit z»t»«sz»I»»e-

>iitsr«li»itlg«r Ili»t«nsklu«rliiig. VVirksam gegen Veràauungsbesokwsràen.
Llutarmut, Lkrokulose, Kropk unà namentlich gegen Störungen im Wachstum unà
Ontwicklung àer Kinàsr. Laàarzt im Otsblissswent woknenà. liens, confortable
Oebâuàe nnà Oouchs-Oinricktungen. Loignierts Kücbe. Dvslsisssprvis» r?. S. —

>iir 1 Hi»»»«. liir liilieisttlell« r?. S. Sv, — lliitsmii^itiliig «liircli-
gvtiiàrt.

2ur àskunkt, 2usenàung von Prospekt, ärztlichen öericktsn etc. ist gerne
bereit àis àortigs DirvDtios.

Oie Osneralnieàsrlags iles Rotkenbrunnsr Mineralwassers bellnàst sieh bei
tZnxvr «à <?i«., Marktgasss, ltilrleli. (O 285 eh) 430

8itibî»i.

àLci' llliwekmeii. üs ist elsx»M un-I süss ksrxsslvlll unâ pîlsst Mr ^«<îe (Zvstâlt. àben iu
allen grösseren oesedàktvn vsurseklanils. Ws> nîekt, vei-Lenàet VZ franlio fill- 31 Vr. âîe Vabrîk von
Apparaten klir 0««>inâl>ài>tlexe von Lljss. Llisrnln - psili I^acîtlt., Orssclsn-M.,1iscl<strasss 13. <mi3tq> <»4«;

4ki<»z>t, llzils>:iii5><'!>»<> I1miK>7 -ME mit kt«uid«»«llw«ril«ii,
Dril»vs»s»«Dw«Iluiigeii weràsn selbst in hartnäckigen Fällen
àurck <ias bewährte Dr. mill. 8ini<lseks liilv«r»»I-Iir<»z»t
iiitttil beseitigt. preis Or. 2 SO D»az»t»Dvp«t î D. Il»rtiii»iiii,
ftxotksks 8t«<DI»»rii. Dsxoi».- 8t. «allen: ^pà v. v. Nausmann; Snvds:
^potd. ^.Lrand; Ldllàt-Lâppvl: ^potd. 8isAkrÌ6d; ?lâvtl: ^potd.L. 8»ups; kâppers-vit: ^potd.Lelblivx; kàssì: A.Ikr. 8edraidt, (rrsikev-^pvìd., Ludsrseds ^potd.d.d.alt.
Rdsindr., I'd.Lüdlsr, Hîìxsvdaedseks ^potk. ; ^»rdsr^ : ^potd.L.8odâ5sr; List: ^.poìd.
vr.Lädler; Lruvtrat: ^potd. l^ixoo; velgmollt: Ldarw.vr.vistried, Lds.rw.IL.I'euus. (97

von àAusìa. bussed, ksmiveA 19, Aüried.
Oassenlists Oslezenbeit tür Lräute nnà bäuslick zssinnts?öebter, ibrs

Ausstattung in klsiàsrn nnà tVäscbe selbst anzufertigen nacb neuestem
Lebnitt nnà leiobtkasslieber Nstboàs. Xost nnà Oogis, wenn gewünscht, bei
àsr kurslsiterin. — Orospehte stehen !tu Diensten. s194 (0 O 9SOS)

Äirl.1 IÌ6I1-?61l8Î0Iiat
von fl'ÄU Witwe lì Lekenkeiî in Kent.

8tuàiuirl der krs.02. und auk ^Vuvsed der Ital. und euxl. 8praode. (^elsxsvdeit, die vor^üxl.
8odu1so, Alusid- und XuQstiligtitut«, sowie die vvQ der 8tsdt eivseküdrtSQ Laeddnrss su desuoden.
àlsiìuvx 2u däusliodsr Idälißkeit. (^svaütliedes LalnilievledsQ und müttsrliode Lüexe.

RsksrvD2SQ von Litern der xexenwârtix in» Lause weilenden l'öodtsr, sowie kolssendsn Adressen:
Lent: Lsrrsn Lsriäisr, 8tänderat, Liala, Lsxt., 8auter, ^doinöopatdisods Oentral-^potdede,

àd. de (-rinxin.
Asrau: Herren Lunsikvr, Redtor, Rkr. Rlsodsr, Villixsr-Rsller, Rürspreod, den^dur^.
ösasl: Herren RexiorunAsrat Rdilipp, 8töodli,Rürspreod.

t-Uiorn : Herren vr. Seidel, Rsxisrunxsrat ^sost, (?ut-8odn^dsr.
Lolotkurn: Lsrren Redtor Rauàann, Rrokessor Aleier, Oderriodter V. A^rx, Rkr. Lädst, Rr. Lallz^,

8odönsnwsrd, 8odut-, ^»dr. I'riindaod.
R d 0

Rellier, ^Vintsrtdur.
?ug: Rrau 0dsrst Len^slsr, Lurxweid, Laar.
Ikurgau: Lerr 2adnar2t ^Vellauer, Rrauenkeld.
Llarus: Lerr >Valodsr-(^allati, dessen.
Appvnivll: Lerr Rkr. RsUer, V^aldstatt.
IS8Sin: Rrau Riva-Varti, Villa 8t. 8ÌIN0NS, Odiasso.
8t. Lallen: Lerren Rkarrsr ^Veoderlo, 2iltsnsr 2UIN 8odwert, >Vessvn. 1239

8peeiàIM!

' SOdakkdaussii "WU
Iuoki'k8tenvki'8ancl! Me àiiàî
iî Herren- nnä Xililkenlileitierüteffe.
^ Stets ?ausenàs von tlouxons auf Oagsr. läg-
lieh neue Eingänge, àeweils àirelcter persönlicher

> Oinkauk àsr Laison-àstercoupons in àen ersten Oa-
'brilcsn Oeutschlanàs, Oelgisns unà Onglanàs. Oss-
kalb Karantie kür nur kriscbs, moàerne unà fehlerfreie

Ware bei enorm dilligen kreisen.
ltöstsnlängs 1 bis S Nster.

Or. ». S« per ltlster
S. 4«
4. S« » »

4. »v >

». 4« »

Awtrii-Diii ltylrlii à Or S. <»0, S. S« unà
mut lwviil^ tilr îlu
V«I«iirn, reinw»II«ii

W!iiAUs>«D« l liizvlot^.
Iimliti iii

8«Dv»r-« Iiiilit». 8»tln, unà
beàeutenà unter àsm Oadrilipreis. Nüster franko. Umtausch gestattet.

l'uOdvSi-sanâdaus LczdnkkdnusSn (NüIIoi-NossiilllNlt)
Lpeeialgesclisit in luciirestsn. ftlv

vo^rrisls ^4îi<liii»it^ I -scliziiit^:
Odarrrdlon dsi Vveräon, Waaàt.

prackt lgs unà Zosunào hsZs.
Oran^ösiseher Ontsrrickt unà kelegonksit ^ur itusbilàung in àer Haushaltung,

in àsr Nusik, Nalsrsi unà im Ongliseken. Oamilienlsbsn. — Orima Osksrsn^en
von früheren Pensionärinnen. — Dr«l« : 700.— ^ilkrltà.

Nan verlange Prospekt! Ma 2533 2) )45O

dekr- unà LiÄsdunZÄDstitut
V0L

A. I^Iiscioror und Or. ^Vsn><,
^Nrl«D IV, Wvl»d«rKî»tr»»»v.

Oie ünstalt, welche sich dis beute mit Orkolg àis Vorbereitung von
iüoglingen über 15 labren für àas «lâK. I-«Ivt«<!t>iiikm»i unà àis
Itiiiitiiiiimiisilii: lull tlmliii ^uii/isle sàts, erweitert v«m S».Vprîl
»», infolge àsr vom Or^iekungsraìs erhaltenen Konzession ihr Oskr-
Programm im Linné àsr Aufnahme von inters«» unà «xt«rn«n Lckülsrn
auch auk àsr 8vk«s«l»r««Dul«tul'«. Ois specielle Oeitung hiskür ist
unserm Mitbeteiligten,

Idsi-pri «I. Zczdmicd in ^rauSiìksIâ,
langjährigem Oekrer an àsr pôchtsrsekunàarschuls àasslbst, übertragen.

Oie im Zeitraum von 3 lakrsn notwenàig gsworàensn Ookalitàtsn ge-
statten eins àsr ltltersstuks entsprsehenàs, besonàers »«»slsielitixiisN
àsr 2ögllnge. Oas LvZtem àer möglichsten inàiviàusllsn Lsrücksicktigung
im Ontsrrickt àurck lrl«lii« Iil»»»«s wirà beibehalten; ebenso àis
8«p»r»tlrsr«v is «i«s DssàlvisfàvDvrs kür Vorgerücktere àâkr
liebes Honorar kür Interne, je nach filter, von Or. 12OO.—, kür Oxtsrns
von Or. 4OO. — an, laut ausführlichem Prospekts. lt««t« D«t°«r«s-«n
im In- unà àslanàs. (O 1459 2) )455

Dir«lil« 8«ii<liii>g«n an àie I»«lti»iisl« «r»t«

von n. àì6riR6Ì8t6i w Mrià
weràsn in kürzester Orist sorgfältigst ekkektuiert unà in soliàsr krstis»
LebaobtelPackung retournisrt.

2ur gskl. ösnützung jeàer Ouiuilie bestens empfohlen. )431



SrfjtaEfttr Ïraucn-Brtftmg — 3Vàtiex fur ïrcn häuslttfien Srefs

Leintücher nur Fr 2 - Frauenhemden nur Fr 160lAliillUUUUi iiui 11, ü. j 1 1UUU1111U1UUU11 HUI II. 1. UU kation und gute Ware. Erstes Schweiz. Damenwäsche-Versau dhaus
Keine Hausfrau versäume Muster zu verlangen. Niemand kann gleichgute Ware billiger liefern [445] If. A. Fritzsehe, Neuhausen-Schaffhausen.

St. Gallert!
grösstes Bettfederngeschäft der Schweiz,

versendet franko gegen Nachnahme
gereinigte und gedörrte Bettfedern, per '/>
Kilo à 60 und 90 Rp., à Fr. 1. 10 bis
1. 50, für feine Deckbetten à Fr. 2, 2. 50,
3. 20 und 4, prima Flaum à Fr. 3.10,
4. 75, 5. 20, 6.

Sparsame Hausfrauen, Brautleute und
Anstalten werden besonders auf diese
sehr vorteilhafte Offerte aufmerksam

gemacht.
Rosshaar, Wolle, Bettartikel.

Muster und Preiscurants gratis. [443

Fortwährend nebst allen anderen Fisch¬
sorten frische (H1070Q)

Schellfische,
per Pfund Fr. 0.35, korbweise per

100 Pfund netto Fr. 0. 28 per Pfund,
inklusive Emballage,

versendet das grösste Comestibles-
Versandgeschäft der Schweiz

E. Christen, Basel. [442

u alleSprachleidein heilt d.

Spraclihßilinslilut
WALTHER
BERN .GENF,
LUGANO,ZÜRICH
Prospecte Fr. 1.25 inBfm.
särrimtliche Briefe sind
aas,#. B.ern zu richten.

Physiognomik 138*»

«still Graphologie.
Die Beurteilung des Charakters

übernimmt nach eingesandter Photographie
oder ungezwungener Handschrift und
Angabe dieser Zeitung A. Lauber,
Courtetelle, Jura. Honorar pro Urteil
Fr. 2. — nebst Porto. (OF 350) [438

Wasch-Auswind-Maschinen
mit prima Gummi-Walzen

G. JLi. Toblcr Ac Cie.,
Zollhausstr. 5, St. Ballen. [440

Mütterdie ihr selbst nicht nähret, sichert euern Kindern Gesundheit und Gedeihen
durch Verabreichung der

Sterilisierten Milch in Flaschen
der

Berneralpen-Milchgesellschaft Stalden, Emmental.
Kein künstliches Nahrungsmittel kommt dieser reinen, vorzüglichen, im

Naturzustande ohne irgend eine Beimischung konservierten Milch gleich.
Sicheres Verhüten der Kinder-Diarrhöe und aller Krankheitsübertragungen.

Die Flasche von 6 Decüiter Inhalt, ohne Glas, 40 Cts.
» > >1 Liter » » » 50 »

Verkaufsdepots in allen grösseren Apotheken. [404

Von dem von der Firma E. Wolfer «& Cle. übernommenen
Flaschenwein-Lager liquidiere ich zu Kostenpreisen

ca. 8000 Flaschen
Champagner, Aull, Bordeaux, Burgunder, dlv. Rheinweine, Malaga,
Sherry, Madeire, Marsalla, Apenlno, Erlauer, Veltllner, Hallauer
Beerliwein, Schloss Schwandegg, Neftenbacher, Goldwändler etc.,
dlv. Spirituosen.

Hoteliers und Private, die ihre Flaschenkeller zu vervollständigen wünschen,
werden auf diese- günstige Gelegenheit besonders aufmerksam gemacht.

Für gute, gesunde und reine Weine wird garantiert. [464

C. Hintermeister, Rorschach.
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Gartenlaube
Illustriertes Familienblatt.

Vierteljährlich I Mark 75 Pfennig.

Abonnements bei allen Buchhandlungen und Postanstalten.
Romane und Erzählungen hervorragender Antoren.

Belehrende Artikel aus allen Wissensgebieten.
Künstlerische Illustrationen. Jährlich 14 Extra-Kunstbeilagen.

Probenummern sendet auf Verlangen gratis und franko

Die Verlagshandlung: Ernst Keils Nachfolger in Leipzig.

N Müller&BeriIhard's
C reiner, leichtlöslicherCACA0,,
inSuCNÄEhT^übertroffenerOa3"'
von Vz ,'/4 öc '/8 K? un3 offen überall zuhaben

Neu, gesetzlich geschützt!

Hygieinisehe
Nacht- und Krankenstühle,

praktische, bequeme und
schöne, mehrfach verwendbare, solide

Zimmermöbel.
Auch passende Brautgeschenke

zu 11 Preisen
von Fr. 27.— bis Fr. 78.—.

Direkter Versand an Private.
P. Scheidegger, Sitzmöbelschreinerei,

Bäckerstrasse II, Zfirick III, bei der SihlbrOcke.

(H1483 Z) Diplom 1883. [461
Album und Beschreibung zu Diensten.

Aigle^les-Bains.
Vaste établissement hydro-électrothérapique.

Eau salée. Eau mère. Eau alcaline 5°.
Ascenseur hydraulique.

G-rand IEEôtel.
Maison de premier ordre, située au pied des Alpes, au milieu des forêts de

sapins. Air salubre et fortifiant, très recommandé pour convalescents. Table soignée,
appartements meublés avec le dernier confort moderne. Concerts. Omnibus à tous les
trains. Cure de lait chaud. Nombreuses promenades et excursions. Prix très modérés.

Echange de repas sans frais
avec 5 Grands Hôtels de Territet, Montreux, Ciarens, Leysin et Villars.
449] (H 1411 M) Médecin : Dr. Mandrin. Propriétaire : E. Emery.

Durch Anwendung von [468

Alberts
Garten- u. ßlumendüngesalz
erzielt man üppigstes Wachstum und

prachtvollen BlUtenschmuck
bei Garten-, Kübel- n. Topfpflanzen.

Zu beziehen in Postpaketen von
Kilo '/2 1 2. 5
à Fr. 0. 90 1. 60 3. — 6. —
gegen Nachnahme ab Zofingen.

Bei Posten von über 5 Kilo bedeutender
Rabatt. — Prosp. und Gebr.-Anwsg. frko.

With. Schauenburg, Zofingen.

^Unübertroffen

FabkikPaulHeidlauff

inPRATTELNSchweiz '
V gegründefin Lahr 1793 J

Die Annoncen-Expedition

Haasenstcin & Vogler

int«» st. Gallen Maltergasse 1

sowie deren übrige
Filialen und Agenturen

besorgen

Inserate in alle Zeitungen
des In- und Auslandes

zu Originalpreiseu. Bei grösseren
Aufträgen höchster Rabatt.
Kostenvoranschläge, Zeitungsverzeichnisse,

sowie jede Auskunft
über das Insertions- u. Reklamewesen

stets zu Diensten. [144

Kein Asthma 1
mehr. Katarrhe, Engbrüstigkeit,
nervöses Husten, Erstickungsantalle

u. s. w. erzielen sichere Linderung

und Heilung durch Anwendung von
Rapins abessinlscken Hellmitteln.

— Pulver à 5 und 3 Fr. ; Ciga-
retten à 1 Fr. die Schachtel; Rauchtabak

à Fr. 1. 50 das Paket. — Niederlage

in der Apotheke Hausmann in St.
Gallen Hauptniederlage: Rapins Grosse
Englische Apotheke in Montreux. [332

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

IMMer mr kr 2 - krmàiiià M kr 1 KVAIVIIIIUVIIVI IIUI II. li. II IIUVIIIIVIII1IVII IIUI II. I. vv ^tion und gute Ware, krstes sàei!-. Dameuwîisà-Versau àbaus
UM^ Reine Rauskrau versäume Muster ^u verlangen. Niemand Kanu gleicbguts Ware billiger liefern! "WM )445) It. A. krlt-»«lk«, Nsukaussn-Scbakkkausen.

Li. Oslisn,
grijZ8kî ketilöljöfligöscliäli iler 8cli«e>l,

versendet krankn gegen Nacbnakms gs-
reinigte und gedörrte Dsttkedsrn, per '/-
Rilo à 60 und 90 Rp,, à kr, 1. 10 dis
1. 80, kür keine Deckbetten à kr, 2, 2. 50,
3, 20 und 4, grima klaum à kr, 3.10,
4, 75, 5. 20, 6.

Lparsame Dauskrausn, Brautleute und
Anstalten werden besonders auk diese
»«Rr vvrtviitintt« Okkerts aukmsrk-
sam gsmacbt.

It«»»l>»»r, Wolle, liellttrliltel.
Muster und kreiscurants gratis. )443

V^ortvväbrend nebst allen anderen kiscb-I sortsn kriscbs (R10700)

Làsllkseke.
per kkuud kr. 0.35, kordweise per

100 kkund netto kr. 0. 28 per kkund,
Inklusive kmballnge,

versendet das grösste tlvmestiklss-
V«r»»nckgv»vliittt »l«r l8vlivv«1»

k. Oirjzà. l442

u alleZpi'aelileiäösl lieil^ ci,

Lpi'Aclìtieilin^itut

skDD.ciktlk.
l.uc:ABo.?iiiîicn
prospecte pr.l.2ö inöfm.
sänimNickie kriese sinct
ytzâAern 2U kickten.

pii^8ioZ>iomiI<

KkaptioloZis.
Die Reurteüung des Dbarakters

übernimmt naeb eingesandter kbotograpbis
oder ungezwungener Randscbrikt und
Angabe dieser Leitung A. I,it«I»«r,
kourtvtelle, lura, Ronorsr pro Rrteil
kr. 2. — nebst korto, (OK 350) )433

Ws8ek-^u8winä-IVls8cliinkn
mit prima Dummi-Wàsn

«. l i <» »» i. - < ««-.,
^ollkausstr. 5, St. l»ali«n. )440

>1 îl ^ ^ >
die ibr selbst nicbt näbret, siebsrt eusrn Kindern Resundbeit und (ledeiben
durcb Verabrsicbung der

Lterilisierten Alilek m ^laseà
der

öei'nel'aIpkn-IVIi>elige8eIl8eksft 8taläen, Emmental.
kein künstlicbes Nabrungsmittel kommt dieser reinen, vor^üglicken, im

Naturzustände obns irgend eins Leimiscbung konservierten Milcb gleicb,
Biederes Verböten der Kinder-Iliarrböe und aller Rrankbeitsüber-

tragungen.
Die klasebs von 6 Deciliter Inbalt, odne Dias, 40 Lts,

» > » 1 Riter » » » 50 »

Verkautsdepvts in allen grösseren Apvtbvken. ft04

Von dem von der kirma It. W«IK«r â Ql«. übernommenen RlssoRsrr-
wsirr-Rsgsr liquidiere icb 2U kostenpreisen

va. 3000
<Iii«>i>p»gn«r, Vstj. Ii«r«I<»iiv, Iiiirg»i>«l«r, «itv. Iîl>eii,,veîi>e. Nl»I»g»,

1l»<Ieire. tl»rs»ll». kp«»ti><>. l.rl>»ii«r. Veltlliier. >>»>>!»iier
lieerlioei», Seklo«« 8« I>v»>»»«Iegg. Xet leiiI»»«t,er, <»ul<l,väii.ll« r etc.,
«liv. Spirit«»»«!».

Hoteliers und krivats, die ibre klascbsnkellsr ?u vervollständigen wünscnen,
werden auk diese' günstige Rslegsnbsit besonders aufmerksam gsmacbt,

kür gute, gesunde und reine Weine wird garantiert, ft64
0. Kintermàter, korseknod.

«0

wenn ^elleflopf ilen l^mensiug ^ in blsuek fside ttsgf.

L2 .Z dZ

ZàWZ

s.

bàmsà
IIIastriartSS?amiIÌSiiì)1att.

Vierteljskrlicti I Mark 75 kksnnig.
A,Dc>nnsrnsiits Rol sdlsn LnoI.1.s,r.l1Iv.nAsn nrrà kostnnstsltsn.

Romane und kr/äklungen bervorragender Autoren.
Lelebrende Artikel aus allen Wissensgebieten.

Xiinstleriscke Illustrationen, .läbrlicb 14 kxtra-kunstbeliagen.
krodenummern sendet auk Verlangen gratis und kranke

vie VeàAsàilàiiA: üriist kvils ?sAeIikolA«r in livipziix.

Wi.i.^sVekMa^v'5
e peinep, leickklöslic^ep

von '/z,'/4 öc VsK? UN? offen ubeksll 2U ksben

Ale«, K«8etîìiâ Meiàt!
I-Z^Msiklisàs

iiselii- mill liksiilimiillile,
praktiscbs, bequeme und

scböns, mebrkacb verwendbare, solide

25irrnFisri5iöksI.
/^uok pssssncis SrsutASsc-ksnks

2u 11 Kreisen
von kr, 27.— bis kr. 78,—,

»lr. lvter Ver>>i»»<I »i> I'riv»te.
8eI>eiä«KK«r, ZiiimSlielsclti'eiiittö!,

Sàràss II, tttiriet» III, de! Ilsr îililbà.
<D1483^) vlplon. 1SS3. ft61
Album und Dssckrsibullg ?u Diensten,

^.iNlS^lSs-Letins.
Vssts stsblisssmsni k^clpo sIsoirotkSk'spiqus.

Lan salee. Lau mère. là iilealine 5".
^.sczsrlssur Kzrclrnullcltis.

Klaison de premier ordre, situés au pied des Alpes, au milieu des korsts de
sapins. Air salubre st tortillant, très recommandé pour convalescents, kakis soignes,
appartements meublés avec le dernier conkort moderne. Koncerts, Omnibus à tous les
trains, Durs de lait cbaud. Nombreuses promenades et excursions, krix très modérés,

LetianAS à rspa.8 sans trais
avec 5 Drands Hôtels de korritet, Nontrsux, DIarsns, Ksvsin st Villars.
449) (D 1411 Kl) lllêdeviu: Itr. ZI»u«!ri«. kropriètaire: Q. R«»«r^.

Durcb Anwendung von )468

L.1dsrts
Kà u. klliimlliilizmk
erhielt man üppigstes Wavbstum und

pracktvoìlen RlUtvnsebmuck
K«! kàl»-, líàl- «. IypfpÜ3II7KIi.

?u belieben in kostpaketen von
kilo >/2 1 2. 5
à kr, 0, 90 1, 60 3. — 6. —
gegen Nacbnakme ab Zotingsn,

Dei kosten von über 5 Kilo bedeutender
Rabatt, — krosp, und Dsdr,-Anwsg, krko.

Willi. 8el>u»«iil>«rg, Anting«».

^ gezi'üiiliel in l.skp >783

Hie /lnnonvön-txpölütion

UiMseMà ck Voller
i ililtttNZze A. i

sowie deren übrige

pilialen unci Agenturen
besorgen

Ilmrà ill llllv îàllMll
«lez In- liiill iiliîlsilllez

/u Originalpreisen. Dei grösseren
Aufträgen köcbster Rabatt. Rvs»

tenvorauscbläge, /eitungsver-
/eieknisse, sowie )ods Auskauft
über das Insertions- u. Reklame-

wessn stets 2U Diensten. s 144

Xsin ^sàma z
msbr lintnrrl,«, Itng>»rii»tigl««-it.
««rvi»»v» linst«», Itrstl«I«nngs
nntiiilv u, s. w. erzielen sickere Rinds-
rung und Heilung durcb Anwendung von
iinpins nlxssinis«!,«» Iltilinit-
t«I». — kulvsr à 5 und 3 kr. ; Liga-
retten à 1 kr, die Lckacktel; Rauck-
tabak à kr, 1, 50 das kaket. — Nieder-
lags in der Apotbske Rausmann in Lt.
Rallen Rauptnisderlags - Rapins Rrosss
kngliscke Apotbske in Montreux, )332
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